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Abend ■ Ausgabe .

Kon Jerusalem pim Todte » Meer .

Kaiser Wilhelm hat am 25 . Oktober in Haifa den Boden
Palästinas betreten , stch zu Wagen nach Jaffa begeben und in zwei¬
tägigem Ritt Jernialem erreicht . Von hier aus wird eine Reihe
von Ausflügen in die Umgebung und nach
dem Tobten Meere gemacht , über deren
Richtung unsere beiflehende Kartenskizze den
Leser orientirt . In der Zeichnung stud die
Ausflüge mit schwarzen Strichen , kleinen , die
Richtung andeutenden Pfeilen , sowie mit den
Tagesdaten der betreffenden Besuche bezeichnet .
Kurz zusammengesaßt ist der Berlauf dieser
Ausflüge folgender : Am 29 . Oktober ist das
Kaiserpaar von dem Zeltlager bei Latrun
aufgebrochen , woselbst die Ankunft am selben
Tage erfolgte . Nachmittags 3 ' / - zog das
Kaiserpaar mit glänzendem Gefolge in die
festlich geschmückte Heilige Stadt ein . Der
erste Besuch galt der Grabeskirche , nach der
sich das Kaijerpaar vom Jaffathor aus zu
Fnß begab . Sodann wurden die türkischen
Behörden , dar Konsularcorps und die
Archimanüriten auf dem kaiserlichen Konsulat
empfangen . Am Sonntag , den 30 . Oktober ,
war Gottesdienst in Bethlehem . Nach dem
Bestich der GebnrtSkirche wurden im neuen
Waisenhause auf dem Weinberge — eine gute
Viertelstunde von Bethlehem — Aborduungen
de» Jerusalem -Vereins , der Johanniter , der
deutschen Kirchenbehörden empfangen . Den
Rückweg zum Zeltlager nahmen die Herr¬
schaften durch die deutsche Kolonie . Für den
Sonntag Nachmittag war eine gottesdienst¬
liche Feier auf dem Oelderge beabsichtigt .
Montag , ben 31 . Oktober , am Reformations¬
tage , Vormittags 9 ' / - Uhr , folgte die feierliche
Einweihung der Erlöferkirche . Zu Beginn
des Nachmittag » wurde eine Wagenfahrt
nach Jericho unternommen und da » Zeltlager
am Fuße des Dfchebel Karantel aufgefchlagen .
Am Morgen des 1 . November gehl es nach
dem Todteii Meer und von da zum Jordan ;
vielleicht begiebt man sich auch noch zu Pferde
nach der Jordansurth . Das Frühstück wird
entweder an der Tansstelle oder an der
Brücke eingenommen ; dann erfolgt die Rück¬
kehr nach Jericho ; möglicher Weise wird auch
noch die Kapelle der Versuchung in der von
russischen Mönchen bewohnten FelShöhle des
Berges Karantel besucht . Am 2 . November
fahren die kaiserlichen Herrschaften nach
Jerusalem zurück ; der Nachmittag ist für
Besichtigungen daselbst bestimmt , die auch
am 3 . November noch fortgefegt werden .
Nachmittags wird eine Wagenfahrt nach
Ain Karin unternommen und weiter das
syrische Waisenhaus besucht . Am 4 . November
folgt der schon erwähnte Ritt nach dem in einer Einöde gelegenen
griechischen Mönchskloster Mar Saba . Die Kaiserin , welche diesem
Ausflug fern bleiben muß , wird dafür zu Wagen nach den Salomo¬
nischen Teichen und vielleicht auch noch weiter nach Bet Dscheba
fahren . Die Rückfahrt von Jerusalem er¬
folgt am 5 . November , Vormittags 9 Uhr ,
mit der Bahn nach Jaffa .

Aus dem Weg zum Todten Meer durch -

queren die Majestäten ein historisch wie
geologisch hochinteressantes Gebiet , lieber die
letztere Beziehung giebt die Zeichnung im
unteren Theil unserer Karte Ausschluß , die
ein Profil durch die genannte Gegend dar¬
stellt . In derselben ist die tiefe Lage des
Todten Meeres unter dem Spiegel de »
Mittelmeere » dargestellt . Ersteres befindet
sich über 1000 Fuß , genauer 393,8 m unter¬
halb des Mittelmeerspiegels . Der steile Ab¬
sturz de » Hochplateaus von Judäa , inmitten
dessen die hohe Lage Jerusalems hervortritt ,
geht aus der Profilzeichnung deutlich hervor .
Ebenso befindet sich das Thal de » Jordan ,
welche » der Kaiser besucht , unterhalb de »
Mittelländischen Meeresspiegel » . Der Boden
des Todten Meere » , welcher seine größte
Tiefe im Norden hat , liegt hier 793 m unter
dem Spiegel des Mittelmeere » .

Rastel » Grab bei Kethlestem .
Beim Besuche von Bethlehem hat das

Kaiserpaar , von Jerusalem kommend , auch
da » nördlich dieser Stadt gelegene angebliche
Grab Ratzels gesehen , von welchem unsere
beiflehende Zeichnung eine Abbildung giebt .
Da » kleine , von einer Kuppel überwölbte
Heiligthum gilt seit viele » Jahrhunderten als Grabstätte Rahel » , nach
Moses der Ahnfrau der Stämme Josephs und Benjamin ». Die Land¬
straße von Jerusalem nach Bethlehem und Hebron führt unmittelbar
an dem Heiligthum vorbei , da » viel von den Pilgern besucht wird .

Deutsches Deich .
* Serlin , 1 . November . Graf Hoensbroech fordert zu

Beiträgen jur einen Fond » auf , aus dem in ihrer Existenz bedrohte
kalholtsche Geistliche , welche sich der Sache des Ultramontanismu »
abwenden wollen , unterstützt werden könnten . Er schreibt n . A . :

«Von fiebenunddreißig augenblicklich noch in Amt und Würden
stehenden katholischen Geistlichen Deutschland » und Oesterreichs besitze
ich Briefe , die den gleichen antt -ultramontanen Gesinnungen Aus¬
druck geben , wie ihre Amtsbrüder in Italien und Frankreich . Sie
Alle wollen sich und da » katholische Volk von dem ultramontanen
Joch befreien . " UebngenS spukt eben über den Grafen — er hat

sich mit einer reichen jungen Dame verheirathet — eine HeirathS -
vermittelungsgeschichte , die seinen Gegnern Gelegenheit zu manchen
keineswegs erbaulichen Bemerkungen geben dürfte , wenn auch die von
ihm vertretene Sache schließlich dieselbe bleibt .

* Die Novelle ptm Invalidität » - und Atter « -
verstchernngssesetz , welches jetzt Dem Buudesrath vorliegt , sieht ,
wie die „ Beil . Pol . Nachr . " mitt geilen , eine Vereinfachung in der
Berechnung der Altersrenten vor . Es soll als Altersrente künftig
neben dem beibehaltenen festen Neichsznschuß von 50 Mk . lediglich

Iber

neue Grundbelrag der Invalidenrente gewährt werden . Dieser i
aber soll nicht mehr , wie es gegenwärtig der Fall ist , für alle Lohn - I
klassen auf den gleichen Betrag von 60 Mk . bemessen , sondern nach I
Lohnklassen abgestuft werden . Er soll sich fortan belaufen für die Lohn - I

klasse I auf 60 Mk ., für II auf 90 Mk ., für III auf 120 Mk ., für
IV auf 150 Mk ., für V auf 180 Mk . Sind während der Versicherungr -
bauer Marken au » verschiedenen Lohnklaffen beigebracht , so wird
aus diesen Beiträgen ein Durchschnitt berechnet . Eine Berechnung
nach Beitragswochen soll fortan bei der Altersrente nicht mehr
stattfinden . Die obigen Betröge der Grundrente — welche also
fortan neben dem festen Reichszuschusse von 50 Mk . die Altersrente
bilden sollen — stehen bei den vier unteren Lohnklaflen zu einander
in demselben Verhältnisse ( 2 : 3 : 4 : 5 ) wie jetzt die Altersrente ;
die neue fünfte Lohnllasse tritt (mit 6) in dieselbe Stufenreihe ein ,
und diese wirb in der Novelle allgemein , auch bei den
neuen Steigerungen der Invalidenrente , sowie bei ben Bei¬
trägen zu den einzelnen Lohuklaffeii durchgesührt . Eine Be -
nachtheiltgung bet künftig in den Genuß der Altersrente ein «
tretenden Personen wird durch deren anderweite Bemessung nicht
herbeigeführt , vielmehr werden dadurch die Altersrenten allgemein
um rund 6 pCt . erhöbt . Die Wartezeit ist für beide Renreuarten
bernntergesetzt ; sie beträgt bei der Altersrente bisher : 30 Beitrags¬

jahre zu 47 Wochen ( 1410 Wochen ) , nach der Novelle : 1200Seitrag »«
Wochen ; bei der Invalidenrente bisher : 5 Beitragsjahre ztt
47 Wochen ( 235 Wochen ) , nach der Novelle : 200 Beitragswocheti .
Von einer Herabsetzung der Altersgrenze mußte abgesehen werde «
wegen der großen Mehrkosten .

* In den Kriegervereinen gährt
' r ganz getoaltig . DK

Mehrzahl der alten Kriegsveteranen , die die letzten Feldzüge mit »
gemacht haben , weigern sich, die Erklärung zu unterschreiben , die
jetzt jedem einzelnen Mitglied eines Kriegervereins zugesandt worden

ist . Der Wortlaut dieser Erklärung ist
folgender : »Ich , der Unterzeichnete , Mitglied
des Verein » ..... . erkläre hiermit nach
Kenntnitznahme de » mir gleichzeitig Über »
sandten CirknlatS nebst Anlage , daß , tote
ich bei meiner Ausnahme in ben Verein be»
reit « erklärt habe , sich meine Gesinnung auch
jetzt noch im Einklang mit dem § 1 unserer
Satzungen befindet , und e» mein Bestreben
bisher war und weiter sein wird , die in
diesem Paragraphen znm Ausdruck gebrachte «
Grundsätze der Liede und Treue zu Kaiser
und Reich , Landerfürst und Vaterland ,
sowie die Pflege treuer nationaler Gesinmmg
und echter Kameradschaft im bürgerlichen
Leben , foweit e» in meinen Straften steht , zu
betätigen und wo es nöthig , öffentlich zu
bezeugen . Zugleich erkläre ich mich aus¬
drücklich damit einverstanden , daß , wenn
Gegentheilige » von mit bekannt wird , meine
Ausscheidung au » dem Verein angeordnet
werden kann .

" — Zahlreiche Mitglieder
haben diese Erklärung ohne Unterschrift
zurückgeschickt , andere ließen sie ganz un¬
beachtet .

* Dom Kilimandscharo . Die ersten
auSführltchen Nachrichten über die im Lauft
de » Sontmers ausgesührte wiederholte Unter -
suchnng des Dentfchostafrikanischen
Bergriesen Kilimandscharo durch
Dr . Han » Meyer bringt die Zeitschrift für
Länder - und Völkerkunde »Globus " in einem
am 16 . September in bet deutschen Station
Moschi am Abhange der Berge « geschriebenen
langen Bliese Dee Reisenden . Gegenüber
den früheren Karten , die auch vorzugsweise
auf Dr . Hans Meyer » Ausnahmen beruhen ,
erhält die neue Karte des Kilimandscharo ein
wesentlich veränderter Aussehen . Zum
ersten Mal wurde die Nordseite der Berge »
erforscht und von hier aus eine mühevolle
Ersteigung der höchstenSpitze . derKibokraterS ,
nnlernoniinen , der von anderer Seite her schon
vor 9 Jahren von Hati » Meyer erfliegen war .
Die Urwaldgrenzen und Lavaströme im
Nordwesten des Berge » sind nun bekannt ,
dort ist ein großes Plateau , Galuma ge¬
nannt , und die Entdeckung von drei großen
Gletschern zu verzeichnen , die bei 5200 m an
die Eisdaube des Berges anfchließen und
deren einen Meyer „ Drygalskigletscher "

nannte . ES folgte eine Untersuchnng de» nach
Westen dem Kilimandscharo vorgelagerten

Schiragebirge « , die Entdeckung anderweitiger Gletscher im Westen des
Kilimandscharo , von denen einer bis 4200 m abwärts reicht . Nach¬
dem der Reisende sich und seinen Leuten in den gesegneten Land¬
schaften an den Flanken des Nieseuberges einige Erholung gegönnt ,

stieg et zum zweiten Mal bi » zur höchsten
Spitze , bem Sibo (5860 m ) auf , begleitet von
einem katholischen deutschen Missionar , Pater
Rohmer , bet sich als vorzüglicher Bergsteiger
erwies . Han » Meyer schildert die gewaltigen
Moränen , die er bei diesem Ausstiege zu
untersuchen Gelegenheit halte , und klart ttt
vieler Beziehung über die geologischen Ver -
häliniffe des Kilimandscharo auf , der nun .
Dank seiner Thätigkeit , im Großen und
Ganzen al » erforscht gelten kann . Der
Reifende bringt nicht nur zahlreiche photo¬
graphische Aufnahmen , sondern auch Zeich¬
nungen des ihn begleitenden Malers Platz ,
fotoie große botanische , zoologische und
ethnographische Sammlungen mit in die
Hermath zurück .

* Rundschau im Nrichr . Seit dem
Verbrechen Lnccheni » sind dem Großherzog
von Baden zwei Schutzleute in Civil bei¬
gegeben , von Denen der eine bei Wagenfahrten
sich der Velocipedr bedient ; den übrigen
Fürstlichkelten ist je ein Schutzmaun zu -
geordnet , der in gemessener Entfernung feinen
Schutzbefohlenen folgt .

Anstand .
* Frankreich . Das neue Ministerium

bat sich wie folgt fonftituirt : Dupuy : Innere » ,
Freycinet : Krieg , Delcaffö : Aeußeres ,

Leygues : Unterricht , Lockroy : Marine , Lebtet : Justiz , Peytral :
Finanzen , Delombre : Handel , Krantz : Oeffentliche Arbeiten , Viger :
Ackerbau und Guillain : Kolonien . — In der gestrigen Sitzung der
Friedenskommission verlangten die anierikaliischen Kommissare
Namen » ihrer Regierung die absolute Abtretung de »
Philipp inen - Archipel » an die Vereinigten Staaten .

* Afrika . Au » Massaua wirb gemelbet , gegenüber den in
Italien verbreiteten Gerüchten von Nachrichten über bedrohliche Zu¬
stände in der Kolonie Erythräa , daß diese durchaus unbegründet
feien . Dort herrsche vollkommene Nutze .

* Amerika . Die wissenschaftliche Eroberung von Portorico
scheint von den Vereinigten Staaten au » noch vor Abschluß der
Friedensverhandlungen in Angriff genommen zu werben . Unter der
Leitung des Botanischen Garten » in New -Aotk und auf Kosten de «
bekannten Millionär » Corneliu » Vanderbilt wird demnächst auf
6 Monate eine Expedition nach bet Insel abgehen , beten
Pflanzen - und Thierwelt noch seht wenig bekannt tst ; besonder » in
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der Pflanzenwelt erwartet man eine außerordentliche Mannigfaltig¬
keit zu finden . Der praktische Sinn , der den Amerikaner selten ver¬
läßt , will bei dieser Gelegenheit gleich geeignete Pläne sür Pflanzungen ,
aussuchen und zwar namentlich sür Gummibäume .

Aus Stadt und § aud .
Wiesbaden , 1 . November .

— Uov 50 Jahre » . 1 . November . Die Camarilla am
preußischen Hof hatte inzwischen langst gesehen , daß der General
Pfuel sich nicht in ihrem Sinn gebrauchen ließ , und hatte beim
König bereits ans entsprechende Veränderungen des Ministeriums
hingewirkt . Am 31 . Oktober hatte Pfuel mit der Majorität der
Nationalversammlung sür das Eingreiseu zu Gunsten des öster¬
reichischen Bnlderstammes gestimmt . Am 1 . November nahm und
erhielt er „ aus Gesundheitsrücksichten " seine Entlassung . Eins der
wenigen Beispiele in dcr Geschichte , daß ein Minister seine Ent¬
lassung nimmt , trotzdem , vielleicht auch gerade weil er mit der
Majorität der Volksvertretung einer Meinung war . Mit der Ent¬
lassung PsuelS beginnt in Preußen der offene Kamps der Ncgierpng
gegen die Nationalversammlung .

— Prrsonul - Nachrilhtrn . Dem bisherigen Vorsteher und
Lehrer der Privat - Zdioten - Austalt in Scheuern im Uuterlahnkreise ,
Moritz Hornh zu Nassau a . L ., wurde der Königl . Kroncn -Orden
3 . Klasse verliehen .

— Königlich » Schauspiel ». In der heutige » Vorstellung
gelangt zuerst das Drama „ Sappho "

, dann „ Praxedis
" und zuletzt

„ Cavalleria rusticana “
zur Aufführung .

— Kueha « » . Da » erste CykluS - Konzert am nächsten
Freitag — zugleich eine Erinnerungsfeier an Felix MendelSsobn -
BartholdiS Todestag ( gestorben 4 . November 1847 ) — wird , ab¬
gesehen von Mottls genialer Leitung , insofern besonderes Interesse
erregen , als demselben ein von dem einheimischen Publikum noch
nicht gehörter Gesangsstern seine Mitwirkung leihen wird . Camilla
Landi , diese zur Zeit bochgefeierte Altistin , zahlt zu den bedeutendsten
Konzertsängeririnen der Gegenwart ; sie ist eine geborene Genferin ,
in welcher Stadt ihre Eltern als erste Lehrkräfte an dem
Konservatorium thätig waren . Ihre gesangliche Ausbildung im
bei canto verdankt fit ihrer Mutter , seiner Zeit selbst eine hervor «
ragenbe Gesangskünstlerin . In Paris trat sie zum ersten Mal als
Opernsängerin — sie spielte die AmueriS in Aida — unter großem
Erfolg auf . In London , Berlin Hamburg , Breincn , Wien , Dresden ,
Bern , kurz überall , wo sie ihre große Gesaugskunst ausüdte , erwarb
sie sich , durch den wunderbaren Reiz und die tadellose Reinheit ihrer
Altstimme , durch die feine Ntiancirung ihres Vortrags , sowie ihre
aumuthige Erscheinnng rasch die Gunst des Publikum » und den
vollen Beifall der Kritik .

— Di » Abounernentokonzrrt » des städtischen Klnorchestcrs
erfreuen sich auch in dieser verhältnißmäßig stilleren Saison der
ganz besonderen Beliebtheit des Publikums . Der tägliche Besuch
ist ein sehr reger und die gespannte Aufmerksamkeit , sowie
der Applaus der Zuhörer läßt viel Berständuiß und Interesse
sowohl sür die gute Wahl des Programms , als and ) für die hervor¬
ragenden musikalischen Leistungen erkennen . Diese Erscheinung ist
wohl in erster Linie der unermüdlichen Thätigkeit unseres verdienten
Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner zu verdanken , welcher , bei¬
läufig bemerkt , heute Abend im Kurhaus fein zehutaufendste »
Konzert dirigirt . Vivat sequens 1

gs . N » std »» r Theater . Auf die am Donnerstag statlfiudende
Vorstellung fei ganz besonder » hingewieseu . Es geht der Einakter
„ Herbst " und „ In Behandlung

" in Scene , beider hochiutereffantc
Novitäten , die einen höchst genußreichen Abend in Aussicht stellen .
Mittwoch wird Blumenthals „ Schwarzer Schleier "

, welcher bei
seiner ersten Aufführung so großen Beifall fand , nochmals gegeben .
In Vorbereitung befindet sich „ Der Couipagnon

"
, Lustspiel von

L ' Arronge .
— 900 Jahr » Allerseelen . Der Todtengedenktag Aller¬

seelen begeht in diesem Jahre ein stilles Jubiläum : Er ist 900 Jahre
alt geworden . Vom Abte Odilo im Kloster Clugny 993 gestiftet ,
wurde dieser Tag vom Papst Sylvester II . 998 zur allgemeinen
Begehung empfohlen . Seitdem hat der Brauch , am Allerseeleutage
die Gräber dahiugegcmgener Lieben zu schmücken , sich über die ganze
Christenheit verbreitet . Imposante Meuschelimasseii strömen in der
Großstadt auf die Friedhöfe , ein wandelnder Wald von Kränzen
und Blumen . Tage vorher schon kündigt sich die kommende Wall -
sahrt zu den Gräbern auf den Märkten und in den Blumenhand -
lungen an , aus diesen durch Ausstellung der kostbarsten Tranerblumen
aus den Warmhäusern , aus jenen durch tausende von schlichten
Gewinden , mit denen der Minderbemittelte seine Todten ehrt . Die
still da unten in der Erde schlafen , fragen ja nicht nach dem Preis
der Liebergabel

— Naturkunde . Die aus Donnerstag , de » 3 . November , in
AilSficht genommene wissenschaftliche Abendnuterhaltung des „ Nass .
Vereins für Naturkunde " fällt wegen anderweitiger Benutzung
der Kasino - Lokalitäten aus .

— Hlossverkehr . Vom l . Noveniberabsind telegraphische
Postariweisungen nach Großb ritannien und Irland
dir zum Betrage von 210 Mk . zulässig . Die telegraphischen Post¬
anweisungen sind gleich den gewöhnlichen Postanweisungen mit
20 Pf . für je 20 Mk . zu franfiren ; daneben kommen noch die
Kosten der telegraphischen Uebermitteluug mit 15 Pf . für jedes Wort
pir Erhebung , lieber Die sonstigen Bedingungen ertheilen die Post -
unftalten nähere Auskunft .

— Todesfall . Diese Nacht starb - nach langem Kranksein ,
aber doch unerwartet , die Gattin unseres Ehrenbürgers Herrn
Christian Gaab im 57 . Lebensjahre . Sie war eine Tochter des
verstorbenen Ziinniermeisters Ionas Weil von hier und mit Herrn
Gaab in langjähriger glücklicher Ehe verbunden .

— Kiener . Die 3 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben A , sind zur
Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 2 . November aus¬
gefordert .

— Flaschenpost . Mit einem Kuriosum ganz eigener Art
wurden die Mitglieder der „ Turn - Gesellschaft " überrascht . Eine bei
der gelegentlich des 9 . d eu tschen Turnfestes unternommenen Helgoland -
sahrt auf hoher See den Welle » als Flaschenpost übergebene Post¬
karte ist , nachdem sie fast drei Monate auf der Nordsee Herum¬
getrieben , gelandet , von dem Fischer der Post übergeben und vorige
Woche in noch verhältnißmäßig guter Verfassung dem Vorsitzenden ,
Herrn Hofmusikalienhändler Hch . Wolff , Wilhelmstraße 30 , hier , ab¬
geliefert worden .

— Empfehlenswertste Lektüre sür die Frauenwelt .
Vor UNS liegt das erste Heft des neuen Jahrganges der „ Jlluitrirten
Sonntags - Zeitung für Deutschlands Fralieü "

, über welche die Buch¬
handlung von Jurany lmd Hensel Nachfolger ( H . Haber¬
mann , Wilhelmstraße 28 ) am Sonntag einen Prospekt veröffent¬
lichte . Wir können nicht umhin , nufere Verwunderung darüber ans -
zusprecheu , wie es möglich ist , bei einem so niedrigen Wochenpreis
von nur 20 Pf . pro Heft so Anserlesenes zu bieten und dabei so
sehr vielseitig zu sein . Wir können nur wünschen , daß die
„ Jllustrirte Sonntags - Zeitung für Deutschlands Frauen " bald in
keinem Haus fehlen möchte ; denn sie erfüllt alle Ansprüche , auch die
der verwöhnteften Leser » . Die Einsüdruug farbiger Moden und
Schiiittmufterbeilagen , sowie die prachtvolle , neue Beilage : „ Jllustrirte
Jugendzeitung

" haben für das kräftig aufblühende Blatt eine neue
Epoche herbeigeführt . Die früheren Beilage » der Sonntags -Zeitung :
„ Grüße deutscher Dichter

" ( Sammlung der schönsten Dichtungen ) ,
ferner die „ Jllustrirte Modeuzeitling

" und die „Praktischen Mit -
theilmigen für Küche und Haus

" sind auch im neuen Jahrgang
vertreten , dagegen wird das „ Albnm praktischer Handarbeiten " vom
Oktober ab vierzehntäglich erscheinen , anstatt wie bisher nur monatlich .
Der neue Jahrgang zeichnet sich durch die Gediegenheit und Spann¬
kraft der znm Abdruck gelangenden Romane ans . Wir erwähnen
nur : Ralaly v . Eschstcnlh : die NegimentStante , und B . Corony :
Liebe um Liebe .

— Katzrusport . Die Haltung auserlesen schöner Katzen ,
iiamentllch seltener Abarten , gewinnt immer mehr Verbreitung , wie
die internationalen Ausstellungen ergeben . Eine große Seltenheit
als HanSthier ist soeben als Bild in dem photographischen Atelier
von Wilh . Menz , Taunusstraße 3 , ausgestellt und mit gewohnter
Meisterschaft auSgesührt , nämlich ein gestromter grau - weiß -schwarzer
Wildkater von dem respektabeln Gewicht von 11 Pfund und
kolossalem Schnauzbart . Das prachtvoll gezeichnete Thier gehört
einem unserer Abonnenten in der Weilstraße und erweist sich als
ein prächtiger , völlig gezähmter , junger Katzenherr , dem nur eine
gleichartige Gattin fehlt .

— gilberns Zochzrit feiern morgen , den 2 . November , die
Eheleute Schneidermeister Zwetschke und Frau , geb . Wenzel ,
Graveur Preuß und Frau , Häfnergaffe , und Adolph Müller
unb Frau , Adlerstraße 11 .

— Znm Kchaffnerprozeß . Die vor zwei Jahren in den
großen Schaffnerprozeß verwickelten Schaffner der Hessischen
Ludwigsbahn haben letzt alle ihre Strafen verbüßt . Dem letzten
von ihnen , Müller , der 2 ' / - Jahre Zuchthaus in Wehlheiden zu ver¬
büßen hatte , wurden 7 Monate wegen guter Führung erlassen .

- o - Unfall . In der Emserstraße wurde gestern gegen Abend
da » Kind eines dort wohnende » pensionirten Beamten von dem
Trittbrett eines Motorwagens der elektrischen Bahn erfaßt und
auf die Seite geschleudert , wodurch er einen Beinbruch erlitt .

- o - Lebensmüde . Heute früh wurde im Walde hinter der
„ Leichtweishöhle " die Leiche eines Mannes im mittleren Lebensalter
an einem Baum hängend gefunden . Dieselbe wurde in das Leichen -
haiis gebracht . Die Leiche ist noch nicht erkannt , es ist vermuthlich
diejenige eines Fremden , der vorübergehend hier weilte . Der
Betreffende war sehr gut gekleidet , trug einen Kneifer und
hatte eine goldene Uhr bei sich. — Wie wir nachträglich erfahren ,
ist der Selbitmörder ein Dr . Emil Meyer , welcher in einer Familien -
pension au der Frankfurter Straße gewohnt und sich angeblich in
finanziellen Schwierigkeiten befunden hat .

- o - Mergelten wurden von der städtischen Bandeputation die
Herstellung a ) einer 114 m langen gemauerten einriugigen Kaucrl -
ftretfe , Profil 110/60 cm , in der neu anzulegenden Straße neben
der höheren Töchterschule am Marktplatz an Herrn Maurermeister
Hch . Dörr hier für 4715 Mk . 80 Pf ., b ) einer 107 m langen
Kanalstrecke aus Betonröhren , Profil 60/40 em , in der Herruuiühl -
gaffe von der Großen Burastraße dis zur verlängertet ! Delarpee -
straße an denselben für 2329 Mk 80 Pf . , c) einer 106 m langen
Kanalstrecke aus Betonröhren , Profil 37,5/25 cm , in der Maiuzer¬
ftrabe , zwischen Rhein - unb Frankfiirterstraße , an denselben für
1358 Mk . 20 Pf . unb d) die Entwässerungsanlage der Grundstücks
Dützheimerftraße 61 ( städtischer Bullenstall ) an Herrn Maurermeister
Wilh . Becker für 1065 Mk .

— Kiedrich , 1 . November . Von de » 327 Wahlmännern im
8 . nass . Landtagswahlkreis gehören 164 der nationalliberaleu , 61 der
freisinnigen Volkspartei , 78 dem Centrum , 3 der konservativen , 18

dem Bund der Landwirthe und 3 der sozialdemokratisches! Partei
an . Der Kandidat der Nationalliberalen kann also bereits im erstut
Wahlgange mit einer Stimme Majorität gewählt werden , wenn aste
nationalliberalen Wahlmänner zur Wahl erscheinen . Man glaubt
aber , daß die eine oder andere Partei , bei welcher der Kandidat ,
Herr Bürgermeister Wolff , abgesehen von der Politik , viele persön¬
liche Freunde hat , gleich im ersten Wahlgang für diesen stimmt .

ch . Kirbrich , 1 . November . Auf der hier in den letzten Tagen
abgehaltcnen zweiten großen Ausstellung von Geflügel ,

8ier
- unb Singvögeln erhielten n . 81. die Herren : Julius

rätorius , C . Hexamer und Heinrich Dörr - WieSbadeu ,
Willy Ernst unb August März - Biebrich und W . Heymach -Wallatt
je 1 Ehrenpreis . Erste Preise erhielten : W . Heymach - Wallau i ,
H . Schuhmacher « Wiesbaden 1, Wilhelm Marx - Wiesbaden 1 ,
Julius Prätorius - Wiesbaden 4 . Zweite Preise errangen :
Heinrich Dörr - Wiesbaden 4 , I Hagemauit - Biebrich 1, C . Korb -
Biebrich 3 , G . H . RunSheiuier 3r - Delkenheim 1, Franz Srauet «
Delkenheim 1, Wilh . Maus - Wiesbaden 1 , W . Marx - Wiesbaden2 ,
Karl Weidmann - Wiesbaden 3 , Louis Linnenkohi - WieS «
baden 1 , Karl Riehl » Wiesbaden 1 , Julius Prätoriuk -
Wiesbaden 3 , August März - Biebrich 1 , C . Hexamer »
Wiesbaden 2 , W . Tropp - Biebrich 2 , Wilhelm Ernst - Biebrich 1 ,

8 . Schn h macher - WieSbaden 1, Karl Schipp - Biebrich 1. Dritte
reise erlangten : Karl Korb - Biebrich 1, Adam Winkler -Biebrich 2 ,

C . Hexamer - Wiesbaden 3 , Franz Brauer - Delkenheim 1, C . Schipp -
Biebrich 1 , A . Kretscd - Wiesbaden 1 , H . Schuhmacher - Wies¬
baden 2 , Friedr . Rudolph - Biebrich 1, Karl Weidmann - Wies¬
baden 1 , Julius Prätorius - Wiesbaden 2 , Reinhard Seifert -
Biebrich 2 , Karl Meyer - Biebrich 2 , Heinrich Dörr - Wiesbaden 4 ,
Louis Linnenkohl - Wiesbaden 3 , August März - Biebrich 1, Karl
M c>rx - Wiesbaden 2 , Adolf Löber - Biebrich 1, Wilh . Tropv -
Biebrich 1 , Wilhelm Maus - Wiesbaden 2 , Ludwig Bolz -
Biebrich 2 , Karl Ruß - Biebrich 1 . Lobende Anerkennungen erhielten
C . Hexamer - Wi -sbaden , August März - Biebrich und Joseph
Schaudua -Biebrich .

- r - Ans dem Untertannnsltrels , 31 . Oktober . Auf An¬
regung des Herrn Landraths v . Koeller sind in der jüngsten Zeit die
Gehälter der Bürg erweist er des diesseitigen Kreises nicht
unerheblich erhöht worden . Während die Bürgermeister bi » dahin
als Besoldung nur die alte nassauische Taxe von einem Gulden und
30 Kreuzer pro Bürger bekamen , erhalten sie jetzt so viele Mark an Be¬
soldung , als die betreffeitde Gemeinde Seelen zähll .DaS macht in größeren
Genteinden , wo die Bürgermeister oft » och erhebliche Nebeneinnahmen
als Standesbeamte ober al » SchiedSmänner oder durch die frei¬
willige Gerichtsbarkeit haben , eine recht nette Besoldiing . Die Bürger¬
meister in kleinen Gemeinden beziehen allerdings nach dem neue «
Modus weniger an Gehalt wie bisher . Sie haben e» daher vor¬
gezogen , bei der bisherige » Gehaltsordnung zu bleiben . — Die
Pfarrwahl in Esch findet in den nächsten Tagen statt .

* Rüdesheim , 31 . Oktober . Königin Wilhelmine von
Holland fuhr heute Nachmittag 2 Uhr 20 Min . rheinabwärts
mit Sonderzng hier vorüber . Der Wageiiabtheil war reich mit
Blttinen ausgcschmiickt . Das Niederwald - Dettkmal erregte das be¬
sondere Interesse der anmuthigen jungen Königin .

* Katzenelnbogen , 31 . Oktober . In Ebertshausen ist
ein Einwohner von Biebrich oerunglücft , welcher bei der Dampf -
dreschmaschine beschäftigt war . Dem Verunglückten wurde ein Bem
übel zugerichtet .

* Eamborg , 31 . Oktober . Freitag Abmd stand zwischen dem
Bahnhof unb der Stadt die Scheune der Wittwe Heer in Fla mmen .
Mit Mühe konnte das Vieh gerettet werden . Der Wittwe Heer sind
außer den Hühnern Futter - und Geireidevorräthe verbrannt . Hart
betroffen sind durch den Brand der Schreiner Kohlhof unb der
Bardier Reichmann , beten iingedroschenes und nicht versicherte »
Getreide sich in der verbrannten Scheune befand .

* Limburg a . d . < „ 31 . Oktober . Im hiesigen Bahnhof
wurde ber Heizer Maas zwischen zwei Puffern erdrückt . Der
Verntiglückte hatte eine 26 -jährige Dienstzeit hinter sich uns war
verheirathet .

* Villmar , 31 . Oktober . Die in unmittelbarer Nähe von
unserem Flecken beleget « Eisen st ein grübe „ Christiane "

, der
Gewerkschaft Gebe . Lossen zu Concordiahütte bei Bendorf gehörend ,
ist durch die inzwischen gebaute Lahnbrücke wieder in Betrieb gesetzt
worden . Die Ausbeute ist so lohitend , daß die Arbeiterzahl auf
60 Mann vermehrt werden soll .

* Komintrg , 31 . Oktober . Heute srüh wurde beim Raagiren
des 6 Uhr 55 Minuten hier abgehenden Personenzug » dem Rangirtt
Port ans Ober - Eschbach das linke Bein oberhalb des Knieö voD -
ftäiibig abgefahren . Der Verunglückte wurde in da » hiesige
Krankenhaus gebracht , wo er nach Amputation be» Oberschenkel »
starb . — In Friedrichsdorf entstand gestern Vormittag in »er
Zwiebackbäckerei de » Herrn Bernhard Feuer , da » nicht un¬
beträchtlichen Schaden anrichtete . Doch soll der Betrieb der Bäckerei
nicht gestört sein . — Der Gastwirth Schneider in Dillingen ,
dessen Gehöft in vergangener Nacht abgebrannt ist , wurde heute
Vormittag unter dem Verdacht ber Brandstiftung verhaftet .

* Ginostelm bei Mainz , 31 . Oktober . Gestern Nachmittag
gegen 5 Uhr gingen die beiden schon seit , zwei Jahrzehnten vor
Anker liegenben Rhein müh len , die bei» Georg Stahl unb
Johann Jttuer von biet gehören , plötzlich unter . Die Müller
konnten sich nur mit knapper Noth aus Land retten .

* Darmstadt , 31 . Oktober . Bei btm gestrigen Pferde¬
rennen auf bem Weiterstädter Exercirplatze stürzte Premier -

Die deutsche Kaisers,ige .

Ans allen Mythen und Sagen spricht nur bas geheimste Hoffen
und Sehnen der Volksseele — die Erfüllung dielet Sehnsucht nennt
man bann Geschichte . Die Geschichte und eigene Beobachtung lehren
uns , daß die Menschen von jeher der Gegenwart sehr skeptisch gegen¬
über standen , auf die Vergangenheit wehmuthsvoll als auf eine
bessere glücklichere Zeit zurücksahen unb erwartungsvoll ber Zukunft
entgegen blickten . Das kommt in den Mythen und Sagen aller
Völker znm Ausdruck .

So acht der Messiasglaube durch die Geschichte aller
Zeiten unb Völker . Um ihn haben sich bie mannigfaltigsten Sagen
unb Mythen gesponnen , und mystische Orakel unb Weissagungen
haben Erfüllung verheißen . Und nicht nur Sibyllen und Propheten
geben bieftr Sehnsucht nach Erlösung , nach bem „ ewigen Reiche "

Ausdruck , auch au » de » Werke » der Dichter und Denket spricht sie
zum Volke ans dem Volke . Und immer neuen Propheten lauschen
wir heute wie ehedem , und werden wir so lange lausche » , bis der
Messias kommt , der den Zwiespalt zwischen Mensch und Natur ,
zwischen der an die Endlichkeit gebannten und dem Unendlichen zu¬
strebenden Menjchenseele gelöst und , wie bie Propheten sagen , bas
goldene Zeitalter angebrochen jein wirb .

Auch bie deutsche Kaisersage wurzelt in dem Messias¬
glauben der Völker . Sie entwickelte sich aus den römifch - bhzantinischeu
Sageußoffen , ans häretischen Träumereien und an » mythologischen
Etiunerlmgen unb nationalen Impulsen . Auch Herr Geheimrath
Pros . vr . Schröder aus Heidelberg knüpfte daran seinen fesselnden
Vortrag über die deutsche Kaisersage , mit dem der hiesige „ Verein
der Künstler und Knnstsreunde

" seine » dritten Abend in
würdigster Weise beging .

Bevor der Redner auf die Entwickelung der deutschen Kaisersage
näher einging , verweilte derselbe bei der Persönlichkeit Friedrichs II . ,
an den sich doch eigentlich die deutsche Kaisersage knüpft , denn erst
im 16 . Jahrhundert tritt Friedrich I ., Barbarossa , an feine Stelle .
— Wie war e» möglich , daß sich au Friedrich II ., diesen undeutschen
Fürsten , die Hoffnung des Volkes knüpfte ? Er war ein gewaltiger
Herrscher , begabt wie wenige , urdeulfch in seiner Erscheinung , aber
unbeutfd ) in feiner Gesinnung — ein Welscher . Neapel kümmerte
ihn mehr als da » Reich — er hat die deutsche Herrlichkeit
mit hinab genommen , Deutschland galt ihm wenig , unb die
kleinen deutschen Fürsten nutzten die Gelegenheit , ihre parti -
kularistiscben Bestrebungen auf Kosten be » Reiches zu verwirklichen .
Sie wußten genau , was sie brauchten , um sich unabhängig von ihm
zu machen . So wurde da » Reich zertrümmert . Da » Reichsrecht

wurde den Landesgesetzgebungen Uttiergeordnet , das GeleitSrecht ,
das Zoll - unb Regal recht , das Slraßeurccht , das Heerwcfen
ging aus den Händen des Reiche » in die Hände der fleinen Reich »-
sürstcn über und damit war die Zerstückelung und Schwächung de »
Reiche » besiegelt . Da » war da » Werk Friedrich » II ., an dessen
Wiedererstehnng das Volk ftii e Hoffuiingen knüpfte . Wie war das
möglich ? — Die Sage war nicht deutschen Ursprungs . In Rom und
Byzanz , im Osten unb Süden und im gallischen Westen ist die
Prophetin geschäftig und weissagt den rettenden Mesjiaskaiser . Aber
erst im 12 . Jahrhundert finden mir in bem Ze gernfeer Festspiel
vom Antichrist den deutschen Gedanken vom letzten großen Kaiser
in durchan » nationalem Gewände zum Ausdruck gebracht . Auf
weitem Wege erst hat die deutsche Kaisersage sich aller frembeit
Elemente entkleidet , mythische Stoffe ber deutsche » Götter - unb
Heldensage asfimilirt , bis endlich ber fortlebende Kaiser an
Stelle de » Wallers Wodan tritt und schließlich statt de »
Gotte » in den Berg ewzieht . Die Kaisersage , die Verherrlichung
ber mittelalterlichen Kaiseridee des deutschen Volkes , wird zur
Barbaras sasa ge , die die Sehnsucht des deutsche » Voller ans
der abfterbenbeu alten in die aufstrebende ueue Zeit hinüberleitet ,
feine Hoffnung bis znm Tage ber Erfüllung nährte .

Der nach jeder Richtung vollendete Vortrag des HerrnGeheim -

rathProfeffor0r . Schröder übte eine fascinirende Wirkung . F . D - r .

Aus Kunst und Lebe » .

h . Frankfurter tztadltheater , 30 . Oktober . Die letzte
Woche zeitigte Jntereffanles im Overn - und >m Schauspielhause . Im
ersteren gaftirte wieder einmal an zwei Abenden Signora
Bell incion i als „ Mignon " und als „Carmen " ; selbstverständlich
mit großem Erfolg . Wen » diese große Künstlerin einmal

gar keine Stimme mehr bat , wird sie immer » och als
Darstellerin Sensation machen ; da » zeigte sie diesmal wieder

sehr deutlich . Im Uebrigen waltete über beide » Vorstellungen
ein guter Stern ; unsere Solisten waren prächtig bei Stimme
unb bei Saune , unb man hätte einen ganzen Genuß gehabt ,
wen » nicht unser Chor immer gar so traurig säuge . Gewiß , die

Herrschaften werde » sehr angestrengt : aber die Unlust ließe sich doch
etwa » mehr unterdrücke » , und das Detoniren brauchte doch nicht in

Permanenz erklärt zu werden . — Im Schauspiel hatten wir
eine Erstaufführung der „Jüdin von Toledo "

, wohl in Rücksicht
auf Fräulein Triesch heraiisgesncht . Ein durchschlagender
Erfolg für bie begabte Schauspielerin war es nicht ; gute Momente

wechselten nut minder Gelungenem , und nur Herr Barthel als

„ König
" hatte feinen wirklich große » Tag . Gestern ward uns eine

moderne Novität befdjeert , der „ Junggeselleiilchwank
"

„ Groß -
mama " von Max Dreyer . Das Stück befriedigt nur
dar Unterhaltungsbedürfniß ; größere Ansprüche stellt sich der
Dichter diesmal nicht , steigt also gegen sei» erstes Werk „ Ja
Bchaudlntig "

, das doch wenigstens zu einer modernen Streit¬
frage Stellung nimmt , entschieden zurück . Gespielt wurde da »
Machwerk ganz gut ; namentlich von Herrn Diegelmann als

„ v . Wesenberg "
, der in solchen humoristischen Aufgabe » seither viel

zu wenig beschäftigt war . Die Titelrolle war Fräulein Klink¬
hammer antiertraut ; da » war am Platze , jedenfalls besser , als
wenn sie Rolle » spielt , die man seither von der Meisterschaft einer
Kath ! Frank bargefteUt sah .

+ Nassauer < ittfratnr . Für die Nassauer Litteratur -
geschichte belangreiche und vieles Nene bietende Details veröffentlichte
Archivar F . W . E . Roth dahier in der von Domkapitular
Dr . theoL M . Nciich zu Mainz im Verlag von F . Kirchheim heraus «

gegebenen Zeitschrift : „ Der Katholik " unter dem Titel : „ Beiträge
zur Mainzer Schrislstellergeschichte des 15 . und 16 . Jahrhunderts

" .
Jahrgang 1898 . Heft II ( August bis November ) . Frenude b :: fe»
Litteratnrzweiges seien auf diese Arbeit verwiesen .

* gSntoetifd ) und Marschallstafel . Man schreibt der

„ Franks . Ztg . " aus Stuttgart vom 31 . Oktober : Bei de » an¬
läßlich der Vermählung ber Prinzessin Pauline mit bem Erbprinzen
von Wied veranstalteten Festlichkeiten fanb am 28 . b . M . im Speise¬
saale be » hiesigen Resibenzschlosfe » Nachmittag » l Uhr ei » Familien -
frühstück statt , an welchem die Mitglieder ber königlichen Familie ,
sowie bie anwesenden fürstlichen Gäste , barunter die beiden Königinnen
der Niederlande , theilnahuieit . Gleichzeitig fanb in den sogenannten
Frercosälen ein Marschallsfrühstück statt , zu welchem 84 Personen
» ach hiesiger Sitte nicht „ befohlen “

, sondern „ geladen
" waren . Da »

Menu für den König ? tisch wies nach der Meldung hiesiger
Blätter folgende Gauge auf : Fleischbrühe . — 1893er Hof »
kammer - KIevner vom 6itfinger Berg . — Gebackene Seezunge
mit Kräutertunke . — Johannisberger Schaumwein . — Dam -

tolegel , gedünstet . — 1881er Romanec Conti . — Bayrisches
Kraut mit Bratwürstchen . — 1894er Beriikasteler Doktor . —

Hühnerstückcheu nach Chausroix . Gänsebraten . Salat uub
Dunstobst . — Heid steck Monopol . Savarins mit Aprikosentunke . —
Alikoute , Käse , Früchte unb Nachtisch . Den Herrschaften
an der Marfchallstasel würben dagegen vorgesetzt :
Austern . — Sauternes . — Windsorsuppe — Madeira . —

Forellen mit holländischer Tunke . — Clo » St . Jean , Schaum¬
wein . — Damziemer mit Gemüse » . — 1893er Chateau
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Untersuchungen vorzugsweise eignen . Es ergab sich, daß bei diesen
die Uisache des Todes die organische Disferenziriing seiu kann , die zu
kompiizirteeem Bane und zu einer Sp - zialisirung der F Miktionen ,
also physiologisch betrachtet , zu höherer Vervollkommnung führt ,
aber eben dadurch den Tod zur Folge hat . Aber auch bei einzelligen
Aigen bildet die Differcnzirnng die Ursache des Todes , denn sie
verlangt eine Veränderung der Struktur oder der Funktion des

PlaSmaS , die ihrerseits Verlangsamung und schließlich Stillstand

jenes Wechsels der Atome und Molekeln hcrbeisührt , ohne den das
Leben nicht mehr bestehen kann . Dasselbe gilt natürlich auch von
anderen Organismen und kann folgerichtig auf alle Lebewesen An¬

wendung finden . Sonach erscheint die lebende Materie als eine au
und für sich unvergängliche Daseinsform , die nur durch äußere
Uin stände dem Tode anheiinsüllt . Dar Leben hat biernach eine all¬

gemeine kosmische Bedeutung gleich der Materie selbst . ( K . Z .)
* Mesrneter aus der Ltrzelt . Vor etwa 40 Jahren fanden

Bauer » im Gouvernement Cherson ein großer fossiler Vogelri , da ;
die Straußeneier an Länge und Breite noch etwas übertraf . Nach¬
dem es mehrfach den Besitzer gewechselt hatte , wurde er endlich
verschiedenen wisscnschaftlicheu Anstaltcir Nußlandr für den Preis
von 1000 Rubel zum Kauf augcboten . Professor Alexander Brandt
in Charkow erhielt die Erlanbniß , einen Gipsabguß hcrzustclle » , und

veröffentlichte auch eine Beschreibung des Eier . Da aber der Preis

zu hoch war , jo nahm man von dem Ankauf Abstand , und das Ei
kam wieder in die Hände seines letzten Besitzers , der cs

für eine geringere Summe nicht hergeben wollte . Er be¬
wahrte cs längere Zeil auf , bis er endlich durch irgend einen

Zufall in viele Stücke zerbrach . Nun wurden wenigstens die Trümmer
für die Wissenschaft gesichert ; sie kamen in dar Petersburger Museum ,
wo man sie , so gut cs ging , wieder zusammeusetzte . W . v . Nalhusiur ,
der ein Stückchen zur mikroskopischen Untersuchung erhalten hatte ,
fand , daß der Bau der Schale sich nicht von dem der Eier des afri¬
kanischen Strmifee » .(Struthio camelu ») unterschied , und schloß daraus ,
daß das Ei von einem zur Gattung Struthio gehörigen Vogel her »

stammen müsse . Brandl hatte jedoch wegen der Größe des Eier schon
ciuen neuen Gattungsnamen eiugesnhrt und das unbekannte Thier
Struthiolithus ehorsonensis genannt . Vor Kurzem ist NUN von
einem Chinesen in einem kleinen Dorfe Nordchinas ein zweites in
Größe und Gestalt mit dem in Rußland gefundenen fast völlig
übereinstimmender Ei ausgegraben worden . Der Finder brachte cs
dem ihm bekannten amcrilauijcheu Misfionar Spragne in Lalgang
( etwa 25 Meilen nordwestlich von Peking ), » nd dieser ließ er nach
Amerika dringen , wo es augenblicklich im Museum für vergleichende
Zoologie zu Cambridge , Mass ., ausbewahrt wird . Nach einer von

Letzte DrichrlchteK .

LontiueutLl - T - Icgravtzcu - Eomvaguie

Kerltr », 1 . November . Das „ Berliner Tageblatt
" nicldei aus

Havre : Die Petroleumraffinerie von Desmarais ist theil -

weife abgebrannt . Der Schaden beträgt eine halbe Million Francs .
— Dasselbe Blatt meldet ans Erfurt : Gestern Abend erschoß
auf dem Bahnhof Blankenberg ein Arbeiter dieFran eines Schacht -

mcisters . — Der „ Lokalanzeiger
" meldet aus Kassel : Auf dem

Neubau des Gebäudes der Eifcnbahndireklion stürzten infolge

Gcrüstzufammcnbruchs mehrere Arbeiter ab . Einer ist tobt , zwei
sind schwer verletzt .

Uirrts , 1 . November . Dem Vernehmen nach waren die

spanischen D -legirtcn von der Forderung der amerikanische » Delegirten

hinsichtlich der vollständigen Abtretung der Philippinen aufs

Höchste überrascht . Eutsprcchcnd dem in den vorhergehendcii Sitzungen

gepflogenen Gebrauch beschränkten sie sich daraus , von der Forderung

Akt zu nchinen und berichteten darüber sofort an chrc Negierung .

Das Protokoll des Friedenspräliminars sieht nur die provisorische

Besetzung Manilas vor . Man macht sich daher auf cnergifche Ein¬

sprüche Seitens der spanischen Negierung gefaßt , die in der

KommissiouSsitzuiig am Freitag zum Ausdruck kommen dürsten .

Dem „ Matin "
zufolge sind die spanischen Mitglieder der Fricdeud -

Kommissiou entschlossen , für den Fall , daß die Vereinigten Staaten ihre

Forderung betreffs der Philippinen nicht abäudcr » , die Verhand¬

lungen abzubrechen nnd die civilistrten Nationen als Zeugen

für den Mißbrauch der Macht auzurusen , dessen Opfer Spanien sei .
1 . November . Die vom K a s s a t i o n S h o f angeordnete

ergänzende Untersuchung dürste 2 Monate beanspruchen . Es wird

bestätigt , daß das Zeugenverhör vor den versammelten 14 Mit¬

gliedern des Kassationshof » stattsinden werde .

London , 1 . November . Kaiserin Friedrich reist beute von
Balmoral znni Besuche des Lords Rofebcry nach Dalmenn . Beim

Eintreffen m Aberdeen empfing die Kaiserin den General Kilchcner .
welcher auf der Reise nach Aberdeen sich bcsindet , und sprach demselben
ihre Glückwünsche aus .

Lepelchenbüreau Herold .

Krrli » , 1 . November . Wie ein parlamentarischer Bericht¬

erstatter mittheilt , wird der Gesetzentwurf , betreffend den Schutz der

Arbeitswilligen , welcher augenblicklich im Neichramt des Innern

ausgearbeitct wird , im Lause dieser Woche fertig gestellt sein und

alsdann zur Verhandlung an die BundeSregiernngrn gelangen .

L Mouton , Rothschild . — Champignons mit Krusteln . —

M . 1862er Markobrunner Auslese . — Fasanen nach
E Londondery . — Hummer mit Sulz und Oeltnnke . — Königspunsch .
M . — Jndianbraten , Salat und Dunstobst . — Moöt et Chandon . —

NcluScocröme . A na na S - Eis , Käse und Nachtisch . Diese beiden

; Tischkarten schildern besser , als ganze Bände es vermöchten , die am
hiesigen Köuigshose herrschenden Lerhältuiffc .

* Die richtige Deutmig des Todes bei einigen niedrigen
E Organismen ist Gegenstand einer Untersuchung der ilalicuischcii

M Physiologen Angelo Andrer gewesen . Schon der berühmte d- utsch -
r Forscher Johannes Müller hat die Ansicht ausgesprochen , die Icbknde

organische Materie besitze in sich selbst keinen Grund zum Sterben ,
r sie dunere als solche ewig und nur ihre Modalität als Individuum

sterbe . Die Thatsache , daß die Libewcscn , nachdem sie einmal auf
- der Erdoberfläche ansgetretcu waren , alle Umwälzungen derselben

überdauerten , ohne zu Grunde zu gehen , ja , daß sie sich noch
| kräftigen , ausbreiteten und höher emporarbeileten , beweist , daß die
E lebende Materie in sich selbst nicht die Ursache des Todes trägt ,
| und ebenso wird dieses bewiesen durch den Umstand , daß alle
5 Generationen in direktem , ununterbrochenem plaSmatischcn

Herrn C . 3t . Eastmann auSgrsützrten Messung ist die Längsachse
des Eies 18 Cenlimetcr , die Querachse 14,75 Centimelcr , derRoum -

iuhalt 1897 Knbilceutimcter . Bei dem russischen Ei von
Struthiolithus sind die entsprechenden Zahlen 18 Centimeter ,
15 Cenlimeter , 2075 Kubikcentimeter , beim Ei des afrikauilchen
Straußes 16,4 Ceutdneter , 13,40 Centime ter , J424 Knbikccatimeter .
Beiläufig sei erwähnt , daß die Struthiolithus - @ier noch lange nicht
die größten Vogeleier darstellen , die , natürlich fossil , aufgesunde »
worden sind ; die neuseeländischen Moa - Sier haben mehr als das

doppelte , und die Eier der Ri - fenvögcl Madagaskars ( Acnyornis )
zum Tbeil sogar wehr als das fünffache ihres Nauminhalts . Di «
Schichten , aus denen das chincstfchc Struthiolithus - 6i stammt , sind

zweifellos diluvialen Alters . Für die viel behandelte Frage nach
der Abstammung und Verwandtschaft des afrikanische » und des
amerikanischeii Straußes ( Rhen ) , di - einander sehr ähnlich sind , ist
der Fund nach EastmauS Ansicht von Bedeutung , da er in der Kette
von Fundorte » fossiler Slraußenreste zwischen den heutigen Gebiete »
von Struthio und Khea ein weiteres Glied bildet . ( „ Voss . Ztg ." )

* (gin Zuudr - Trstament , das in seiner Art ohne Beispiel
dastehen dürfte , hat ernt ans zwei kinderlosen Ehclenicn bestehende
Familie im Westen Berlins dcpouirt . Die gedachlcu Eheleute habeu
dem Berliner Thierschntz -Verein die Summe von 60,000 Mk . zn -

gedacht . Aus den Zinsen dieses Betrage » soll die gewissenhafte
Verpflegung des Hundes , welcher in Privatpension zu geben ist ,
bestritte » werden . Natürlich mir für den Fall , daß die Besitzer de«

Hundes das Zeitliche segnen und dieser somit herrenlos würde .
Stirbt schließlich der Hund auch , bann fällt sein Vermögen dessen
Verwalter , also dem Thierschutz - Verein , anheim . Ob die Schenkung
der begeisterten Huitdeliebhabcr nicht von bcu Verwandten an »

gefochten werden dürfte , stehl auf einem anderen Blatt . Wie es

heißt , richtet das Testament fein : Spitz - nicht ohne Absicht gegen
die Verwandtschaft der Erblass - r . Der bedachte Hund ist ein kleine »

Thier , das einige 100 Mk . gekostet hat .
* Verschiedene Mitttzeilungen . Ein Geschenk de »

Kaisers hat vor einiger Zeit Vie Großherzogin von Baden

empfangen . Es ist ein von geschnitztem Holzrahmen umschlossene »
Marmorrelief des Berliner Bildhauer » Hidding , welches dm

Heimgang Kaiser Wilhelms I . in poetischer Form dar¬

stellt ; Engelgestalten tragen den Entschlafene » schwebend hoch
über Wolken . „

Heft 3 der Zeitschrift „ Bühne und Welt "
( Verlag von Otto

Elsner in Berlin 3 . 42 ) wird eröffnet mit fttejn Artikel über da »
Königliche Theater zu Wiesbaden u » ^ seinen Intendanten
Herrn Kammerherrn Georgv . Hülsen .

wesenden preußischen Behörden und Jvhanuiierritter zur Tafel bei

sich. — Heute Vormittag fand die feierliche Einweihung der Erloier -

kirche mit allem kirchlichen und weltlichen Pomp statt . Es herrscht

große Hitze , aber es besiuden sich Alle wohl .
hä . Berlin , 1 . November . Zur Einweihung der

Erlöserkirche in Jerusalem ist noch zu berichten , daß der Geist¬

liche beim Gottesdienst auf die besondere Bedeutung de » Tag - S

hinwies . Nach dem Gottesdienst unterhielt sich da » Kaiserpaar vor

der Kirche mit zahlreichen Einheimischen . Von dem Ausflugs -

Programm mußte wegen der großen Hitze einiger gestrichen werden .
Beirut und Damaskus solle » unbedingt besucht werden . Die

Urkunde zur Einweihung der Erlöserkirche , di - nach
der Feier in Jerusalem iiiebergelgt wurde , konnte

von der sozialistischen Wiener Arbeiter - Zeitung
bereits gestern publizirt werden . In der An¬

sprache , welche der Kaiser nach dem Gottesdienst in der evan¬

gelischen Kirche zu Bethlehem an die evangelischen Geistlichen richtete ,
betonte er , daß er die U - berz - uguug gewonnen hätte , für die

evangelische Kirche biete sich im heiligen Lande ein reiches Arbeits¬

feld . Er hoffe , daß es mit der Zeit gelingen werde ,
den Protestantisinns im Orient int friedlichen Zusammen¬
gehen aller christlichen Konfessionen die seinem inneren Gehalt ent¬

sprechende Stellung zu sichern .

Karlsruhe , 31 . Oktober . Nach dem Hofbericht der „ KarlSr .

Zeitung
" sandte der Kaiser aus Jerusalem nach seinem Entzug

aus dem Zeltlager an de » Großherzog ein Telegramm folgenden
Inhalts : „ Ich bin soeben vom Besuch der Grabeskirche heimg -kehrt .
Der Gedanke , an der Stätte zu weilen , an welcher sich das ^ größtc
Wunder vollzogen , die Erlösung der Menschen durch das Sterben
nuferes Heilands , ist ticfbewcgeud und erhebend . Viele liebe Lands¬
leute sind hier und iu gehobener Stimmung . Das Wetter ist pracht¬
voll . Der Sliltan hat mir die Aufmerksamkeit erwiesen , mich in
beit Besitz eine » Territoriums zu setzen , auf welchem ich unseren
deutschen Katholiken erlaubt habe , mit Nießbrauch eine Kirche zu
errichten . Meine katholischen Unterthanen mögen daraus ersehen ,
wie ich mir den Schutz ihrer religiösen Interessen angelegen sei »

lasse . Möge e» ihnen Allen zur Freude werden und reicher Segen
für sic darauf ruhen . Wilhelm ."

N « l» > 31 . Oktober . Es verlautet , das deutsche Kaiserpaar
werde feilte Rückreise wiederum über Venedig nehmen und dort

nochmals mit dem italienischen Königspaar zusammentressen .

Rom , 1 . November . „ Piccolo
" meldet , Kaiser Wilhelm

werde auf der Rückreise von Palästina sich einige Tage in Sau
Remo aufhalten , um die Stätten zu besuchen , wo sein Vater lebte .

* Prozeß Harden . SB erlitt , 31 . Oktober . In der gegen de »

Herausgeber der „ Zukunft
"

, Maximilian Harden , erhobenen Anklage

wegen Majestätsbeleidigung , Beleidigung des Oberstaatsanwalts
Drescher , sowie d -S AmtsgerichtSralhS v . Podewil », begangen durch
mehrere Artikel der „ Zukunft

"
, begann heute vor der ersten Straf¬

kammer des Landgericht » I die Verhandlung . Oberstaatsanwalt

| Drescher wohnte derselben bei . Vor Eintritt in die Tagesordnung'
beantragt der Staatsanwalt den Ausschluß der Oeffentlichkeit für

\ Die ganze Dauer der Sitzung . Der Gerichtshof beschließt zunächst , nur
Während der Verlesung der Anklage , sowieder Artikel dieOeffentlichkeit

~ auszufchließen und bann darüber zu beschließen , ob auch für die ganze
t Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuschließeu sei oder nicht ,
nft Zunächst schilderte der Angeklagte auf die bezügliche Frage der Vor -

sitzenden feine Beziehungen zum Fürsten Bismarck . Er betonte
dabei , daß die Gebanken , die er in den Artikeln der „ Zukunft ver¬

folgt hätte , die gewesen seien : Er habe es für ein Unglück für da »

deutsche Reich gehalten , daß man ben Fürsten Bismarck entlassen
habe . Auf weiteres Befragen erklärt der Angeklagte , daß er de »
Artikel in der Nummer 40 der „ Zukunft

" : „ Der Wahrheit die

Ehre " nicht verfaßt habe . Er wolle ab « bcu Verfasser nicht neunen ,
weil et dies nicht für anständig halte , biete aber Beweise für ferne
Nichtverfasserschaft an . Juftizrath Mnnckcl , der Verlheidiger
v . Harden , erklärt , er fei von dem Verfasser beauftragt und er¬

mächtigt , seinen Namen erforderlichen Fall » zu nennen . Der Gerichts¬
hof beschließt , die von dem Angeklagten vorgeschlagenen Zeuge » zu
laden und zu vernehmen . Ueber seine Stellung zu dem Nachfolger
des Fürste » Birmarck befragt , äußerte sich Harden dahin , er gestehe
offen , daß er den Grasen Caprivi entschieden bekämpft habe . Den

Bürsten
Hohenlohe habe er zunächst sympathisch begrüßt , die

ynipathieeu haben aber nachgelassen , weil er meinte , daß Fürst
Hohenlohe zu alt für diesen Posten sei und nicht mehr die

genügende Thatkrasi besitze . Hieraus richtete der Staatsanwalt an
den Angeklagten die Fragen , ob er zngebe : 1 . di - Politik des

Deutsche » Reiche » seit dem Abgang des Fürsten Bismarck al »
eine durchaus verkehrte bekämpft zu haben und 2 . ben Standpunkt
vertreten zu haben , diese Politik fei auf die eigene Initiative des
Kaisers zurückznführen und die Reichskanzler besäßen kein genügend
starkes Rückgrat . Der Angeklagte erwidert hierauf , erhöbe nie gesagt ,
daß alle Maßnahmen der Regierung durchaus verkehrt seien , er habe
vielmehr manche gelobt , gebilligt und gesöidcrt . Die zweite Frage
lehne er mit Entschiedenheit ab . Nach der Verlesuiig des Artikels

beantragt der Staatsanwalt wiederum den Ausschluß der Ocffeut -

lichkeit , wenigstens für die Dauer der Verhandlung über den Artikel :

„ Pudel - Majestät " . Der Gerichtshof beschließt demgemäß . Nachdem
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen worden war , erfolgte die Verlesung
einer großen Reihe der . vom Angeklagte » verfaßten Artikel , di - bis

— auf dar Jahr 1891 und darüber hinaus , als der Aiigcklagte noch
- unter dem Pseudonym „ Apostata

" schrieb , zurückgingen . Der

e.. Staatsanwalt will aus diesen Artikeln beweisen , welcher Art die
c Tendenz ist , di - der Angeklagte verfolgt . — Di - Oeffentlichkeit wurde

e nicht wieder hergestellt . Die Verhandlung soll morgen fortgesetzt

« erlitt , 1 . November . Au » Pari » wird dem „ Kl . Journal '

telegraphirt , Freyciuet stellte al « Bedingung seine » Eintrttt , i«

das Kabinett , daß ihm freie Hand in der Maßregelung
der Generale gelassen werde , welche in der Dreyfussache
kouivrouiittirt sind . Weiter forderte Frchcinet , daß bte Regierung
die Kassations - Aktion nicht behiiidere . Atthalin ist mit der Enquete
de » Kassation - Hofes betraut worden . Gestern Nachmittag verlangtet »

zwei Kassationsräthe im Kriegsmüiisterium die Auslieferung der

Geheiinakteu . — Im Amtsblatt wird wegen de» Feiertag » die neue
Ministerliste erst am Donnerstag publizirt .

Wien , 1 . November . Gestern wurde hier der Journalist

Jaroslaw Hecht vom „ Wiener Tageblatt
" verhaftet . Hecht griff

wiederholt die Antisemitenführer Gregorig und Putscht an , weshalb

ein Ehrenbeleidigungs - Prozeß gegen ihn schwebte . Da er die An¬

griffe trotzdem fortsetzte , so wurde Hecht auf Antrag de » Ver¬

teidigers GregorigS wegen Gefahr der Wiederholung feiner An¬

griffe verhaftet . Die Verhaftung erregt hier große » Aufsehen . —

Das Amtsblatt meldet die Verleihung von verschiedenen Orden und

Ehrenzeichen an alle Personen , welche sich bei der Unterdrückung der

Pest ausgezeichnet haben . Darunter erhält Dr . Pöchl da » Ritter¬

kreuz des Frauz - JosefS - OrdeitS , der Direktor de» Epidemie - Spital »

de » eisernen Kronenorden .
Genf , 1 . November . Zum Prozeß gegen den Mörder der

Kaiserin Elisabeth , Lnccheni , der am 10 .' November in Genf be -

giniit , sind 50 Zeugen , darunter mehrere aus dem Ausland , geladen
worden . Die Ausloosnug der im Prozeß Luccheni amiitcnbeii
40 Geschworenen ist gestern Dorgenommen worden . Luccheni besteht

trotz bringeuben AbratheiiS seines Vertheidiger » und d-S Staats »

anmalts darauf , während der Verhandlungen ein anarchistische »

Manifest vornehmen zu dürfen .

Mohärs , 1 . November . Das Passagierschiff Nr . IV . der

ungarischen Schiffs -Gesellschaft stieß mit zwei aiiberen Dampfern
zusammen . Nur der Geistesgegenwart des Kapitän », welcher
feinem Schiffe eine entschiedene Wendung gab , ist e» zu danken , daß
kein großes Unglück passirte .

Warschau , 1 . November . Nach einer Blättermeldung wurde
in dem Spital „ Zum Kindlein Jesu

" an einer 56 -jährigeu Frau ,
welche 24 Stunden nach ihrer Ankunft im Spital verstarb , die
sibirische Pest konstatirt . Da » Spital und die Wohnung der

Frau wurden desiuficirt .
London , 1 . November . In der Hafenstadt Harwich wurde

ein russischer Spion verhaftet , welcher die Hafen - Befestigungen
copirtc . Der Verhaftete verweigert j - d - Auskunft über seine Person .

Orieulreife drs deutschen Kaiserpanres .

lick. Serlin , 31 . Oktober . Der deutsche Konsul in Jerusalem ,
t v . Tickcndorff , dürste , wie gemeldet wird , nach dem Kaiscrdesuch

L S feinen Posten verlassen , da seine Scförbennig zum Generalkonsul
| bevorsteht und er einen anderen Wirkungskreis erhalten soll .

Jerusalem , 31 . Oktober . Da » Kaiserpaar wohnte gestern
i" Abend auf dem Delberg einer vom Oberhofprediger v . Dryanber

gehaltenen kurzen Andacht bei und sah darauf die Spitzen der au -

fc Zusammenhänge stehen . Die Gesammiheit aller vergangenen ,
M gegenwärtigen und zukünftigen Lebewesen ist nicht » andere » als

" eine einzige PlaSmamasse , die sich in zahlreichen Jiibioidnen bar «
stellt , aber stets eine einzige und continuirliche ist . Wie die Mincral -

fnbstanz ist sie unvergänglich , natürlich so lauge bte entsprechenden
irdischen Verhältnisse dauern ; aber sie unterscheidet sich von jener
durch eine viel komplizirtere Zusammensetzung . Daun aber auch
durch die charakteristische Erscheinung , daß in ihr die Molekeln und
Atome sich beständig ändern , indem neue in ben Organismus ein «
treten und die alten ausscheideu . Diese beständige Umsetzung , der

M Wechsel der Atome und Molekeln im Organismus , ist der Angel -

M punkt des Leben » , ist das Leben selbst . So lange dieser Wechtel
dauert , lebt die organische Materie , dar Aushöre » derselben be =

i. zeichnet den Tod ; im Leichnam findet keine Nahrungsaufnahme
.

*

* und Umbildung derselben mehr statt . Die Unsterblichkeit der
r organischen Substanz ist also an ben Wechsel bet Atome und
JL Molekeln gebunden und erlischt , wenn sie die Fähigkeit hierzu ein »

f büßt . Eine Ursache hierzu ist die organische Dtssetenzirting , die im
M Allgemeinen allerdings eine größere Vollkommenheit erzeugt und die

U gegenseitige Lage der Molekel » im Plasma verändert , sodaß der Wechsel
m der Atome und Molekeln sich verlangsamt und zuletzt aufhört . Die
M Richtigkeit dieser äufiafiung hat Angelo Andre » an dem Ver¬

halte » einer Reihe niedriger Organismen näher geprüft und

bestätigt gefunden , besonder » bei Alaen , die sich für diese

Lieutenant Freiherr v . Wangeiiheim vom hessischen Feldart,llerte -

Rcaimeiit Nr . 25 ; er zog sich angeblich eine leichte Gehirn¬

erschütterung zu . — Der Großherzog und die Großherzogin ,

sowie die hier anwesenden Großfürst Sergius und Gemahlin , die

Großfürsten Rtjrifl und Boris , der Erbprinz und di - Erbprinzesstn

von Sachsen - Meiningen begaben sich heute zu den A u » grab u ug en ,

bic nördlich der Dianabnrg unter Vorsitz d - S Hofrath » Koffer

stattsinden .

Aus dem Gerlchtsfaa ! .

ck. Wiesbaden , 1- November . ( Strafkammer .) Der

Backsteinmachermcifter — ein langer Titel — Valentin M . von

Eltville war am 11 . Juli dieses JahrcS in Wiesbaden . Als er
- hierher reifte , gab er daheim feinem 15 -jährige » Schwager und dem

Backsteiumacher Dietenberger den Auftrag , zwanzig Flaschen Bier

ins Haus zu schaffe :: . Wie er zurückkehrte , hatte » die beiden Leute

diese » Auftrag auSgcsührt , allerdings nicht ohne ihn au » eigenem
»u ergänzen . Sie hatten gleich zehn Flaschen mit einem Inhalt von

«man ?ig Schoppen geleert und waren beide betrunken . Zunächst
nahm

“
sich nun M . feinen kleinen Schwager vor nnd in sittlicher

Entrüstung darüber , daß sich der Knirps so tief in den Gersten¬

saft gekniet hatte , gab er ihm eine ordentliche Ohrfeige .
Darüber entrüstete sich nun D ., der Backsteiumacher , und gar bald

war eine Seilerei im Gang . Mit Schürhaken , Besenstiel : c. drosch
M . auf D . und der Kampf endete erst , als M . von seinem Fenster
aus kleine » , unschuldiges Flobertchen in bie Lust losknallte . M .
wurde der Körperverletzung angekiagt ; bk Schlägerei muß jedoch
ein wenig auf Gegenseitigkeit beruht haben , denn er kommt mit einer

Gesäugmßstrafc von 3 Wochen davon , von welcher 14 Tage für er¬

littene Untersuchungshaft abgehen . Auch wird der wider ihn er¬

lassene Hafibcfehl aufgehoben .

Norkswirthschaftttches .

yieljKHirkt fu Frankfurt a » M . vom 31 . Oktober .
Zu in Verkauf standen : 501 Ochsen , 33 Bullen , 692 Kühe und
Färsen ( Stiere und Rinder ) , 288 Kälber , 962 Schafe und Hammel
und 1265 Sckweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Schlachtgewicht
Ochsen : a ) vollfleischigc , auBgcmäfiete höchsten Schlachtwerths bis

zu 6 Jahren 67 — 69 Mk ., b ) junge fleischige , nicht auSgeni ., ältere
auSgem . 62 —64 Mk ., c ) mäßig gen . junge , gut gen . ältere 58 bi »
60 Mk ., d ) gering gen . jeden Alters 00 —00 Mk . ; Bullen : a ) vollst ,
höchste » Schlacht »). 55 — 57 Mk ., b ) mäßig gen . jüngere und gut
gen . ältere 51 — 53 Mk ., c ) gering gen . 00 - 00 Mk . ; Kühe und
Färsen : a ) vollst ., ansgcm . Färsen höchsten Schlachtw ., 61 — 63 Mk .,
b ) vollst ., ausgem . Kühe höchsten Schlachtw . bis zu 7 Jahren 58 bi »
60 Mk ., c ) ältere au »getn . Kühe nnd wenig gut entwickelte jüngere Kühr
und Färsen 47 - 49 Pik ., d ) mäßig gen . Kühe und Färse » 38 —40 Mk .,
e ) gering genährte Kühe und Fersen 34 —38 Mk . Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast - und beste Saugkälber 75 — 78
Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber 68 —70 Pf ., c ) geringe
Saugkälber 56 — 60 Pf ., d ) ältere , gering genährte Kälber ( Fresser )
00 - 00 Ps . Schafe : a ) Mastläiumer und jüngere Masthämmel
58 - 60 Pf ., b ) ältere Masthämmel 45 - 50 Pf ., c ) mäßig genährte
Hümmel und Schafe ( Märzschafe ) 40 - 42 Ps . Schweine : a ) voll¬
ständig der feineren Rassen und deren Kreuzungen bi » zn IV « Jahren
62 — 63 Pf ., b ) fleischige 00 - 00 Pf ., c) gering entwickelte , sowie
Sauen und Ed - r 00 — 00 Pf . , d ) ausländische Schweine ( unter
Angabe der Herkunft ) 00 - 60 Pf . Ferner wurde für 1 Pfund
Lebendgewicht bezahlt : Kälber : a ) 45 — 47 Pf ., b ) 40 —42 Vf .
Schweine : a ) 49 —50 Pf . — Aus Oesterreich staube » 106 Ochsen
zum Verkauf .

Geldmarkt . Coureberiehi der Frankfurter Börse
vom 1 . November , Mittags 12 ' / , Uhr . — Kredit - Aktien 297 ' /, ,
Disconto - Commandit 19440 , Staaisb .-Actien 295 .— , Lombarden
62 .— , Gotihardbahn - Aktien 145 .— Centralbahn 149 .40 , Norüost «
dahn 108 .80 , Uuioubahn 78 .60 , Laurahütte - Aktien 211 .— ,
Geltentirchener BergwerkS - Attieii — . — , Bochumer 217 .50 , Harvener
172 .75 , 3 - procentige Mexikaner 24 . — , 6 - proc . Mexikaner 97 .20 ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .30 , Deutsche Bank 200 .60 ,
4 -vroc . Spanier 41 .80 , 3 -proc . Portugiesen — , Neichsbank -
diskonto — . Tendenz : fest .

Die Aberld - Ausgafte enthält 1 Beilage .
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Alle Flecken verschwinden mit 13558

11710

gehalten sind . 12369

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

werden a .

1

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . SS « .

Complexe Homöopathie , Wen ! wissenschaftlich begründete «
Verfahren . Erfolge bei Fraoen - und Hinderkrank -
lieiten , Hals - » Brust - » flauen *, Barm - , Xerven - ,Mieren - , Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Scliwächexustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

150 Pf . Kilo - BüDe Mmles - M
eMvfikhlt Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

von Tricot - Unterj ecken , Hosen , Hemden ei
verkaufe sehr billig . 121

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse

(ieldsdiraiikfabrik P . Fabian
,

Berlin , Prinzenallee N . 83 .

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : M . Fabian .

Vertreter in Wiesbaden :

Fritz BSelsbach
Wörthstrasse 11 , 2 .

Tresor - Bau - Anstalt .
Stahlpanzertresore u . Gewölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer - , fall - und

diebessicher .
Ohne äussere Drehsäulen

oder Bänder .
Ohne jeden Angriffspunkt ,

aussen völlig glatt ,
nach neuesten patentamtlich

geschützten Constructionen .
Haaruhrketten v . 2 Mk . an ,

sowtr alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
VMigst angefertigt . da keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Specialität : Weihe und grane Haararbeiten .
Rutzöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarnngspnlver , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 .

Unterhosen
, Hantjacken,

Normalhemden .

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

AnwirkBn
,

Anstricken .

Id - Schweiick
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Kartoffel »
für den Winterbedarf , alle Sorte » , i » bekannt
fe « lster Qualität liefert 12858

Molkerei ( xg
*
. Fischer ,

Telephon 323 . Walrain strahe 31 .

Verein derKönstleru . Kimsifreimde
.

Wiesbaden .

Un .
S

.
a ™ s,

.a0 >.
den 5 . November 1898 , im Saale des

Hotel Victoria :

Vierter Abend
für 1898/99 .

Heermann ’
sche Streichquartett

. aus Frankfurt a/M .
wird vortragen : Haydn , A - dur op . 76 No . 5 ,

Krieg , G - moll op . 27 ,
Beethoven , C - dur op . 59 No . 3 .

Beginn : 7 Uhr .
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal sind in der Buchhandlung
von Moritz u . Münze ! ( Taunusstrasse 2 ) zum Preise
von 4 Mk . zu haben .

Schluss des Kartenverkaufe : Samstag Nachmittag
5 Uhr . F329
- Der Vorstand .

Kintorii *
sehr dauerhaft , an den Stellen ver¬
stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

und Halbperücken etc .
Jlodernste zu billigsten Preisen angefertigt . 12557

Zamponi Wwe . ,
8 . < » oldgasae 3 , vis -ä -vis der Häfnergasse .

Flicklappen zu ™

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe , Pelz - Barette , Pelz - Mützen
,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke
, Pelzvorlagen etc .

Eigene Werkstätte im Hause 13448
'

für ^ Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

„ W Alleinige Vertretung u . Niederlage der
Münchner I -iodenfnbrik Job . Gg . Frey , München .

Christallwasser .
3

In Fläschchen ä 45 Pf . allein zu haben bei

Lonis Schild
, rjj ;

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

KörsEhnerei und Hutgeschäft ,

Wichi3,berg Wiesbaden MichiTr*

eichshallen
Theater .

1 — 15 . November 1898 .

: Siegwart Gentes 4
und die übrigen

Specialitäten .

In neuen Fagons und grosser Auswahl

sind eingetroffen ;

Winter - Jacken

W Inter - Capes
Abend - Mäntel
Blonsen in Wolle und Seide .

lan » se 20
. J

.
Hertz

,
Langgasse 20

.



Beilage ; mn Wiesbatiener Tagblalt
Dienstag , den 1 . November .Uo . 510 . Abend - Ansgade .

Schüchterne Menschen sprechen machen zu können , ♦
« ist der beste Beweis für ein liebenswürdiges Herz . *

( Nachdruck verboten .)( 13 . Fortsetzung .)

regung . Dazu ein kurzes rothes Wollröckchen , das die schneo

weißen Strümpfe frei liefe , die entblößten vollen Arme —

das üppige gelöste Haar . Sie hätte ohne Weiteres vor die

lins Biohr
, Juwelier

11158

13872Derselbe findet im 2 . Stock rechts statt .

JSeugasse 18/80 .

Geschäftsgründung 1833
"
Verkaufs - und Arbeits - Geschäft .

Langgasse

88 .

Rampe treten können , wie sie da stand .
Es war diesmal kein unmuthigerBlick , welcher Franz traf .

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

„ Im Atelier is . Aber ich bitt '
Ihnen , reden ' s ver¬

nünftig mit ihr . Ich bin eine alte Frau — "
, die Thronen

liefen der Frau über die faltigen Wangen , „
' s wär ' mein

Tod ! "

Franz beruhigte sie . Er würde sein Urtheil möglichst
gewissenhaft füllen , — eine Lüge könne sie von ihm auch

nicht verlangen . —

So ging er hinauf . Horchte erst an der Thür .

Käthchen schmetterte unverdrossen darauf los . Das Organ

klang voll und kräftig .
Ohne zu klopfen trat er ein . Käthchen hatte den Helm

der Germania auf dem Haupte , den Malstock Rückerts in

der hocherhobenen Hand . Ihre Wangen glühten vor Er -

minderte .

„ Da ist gar nichts zu schämen , mein Fräulein , im

Gegentheill Sie haben also wirklich meine Worte so ernst

genommen ? Das ist ja sehr schmeichelhaft für mich . Nur

weiß ich nicht — Ihre Mutter nämlich — Sie wissen ja

selbst — Würden Sie mir nicht eine Stelle vortragen aus

dem Büchlein da ? Geben Sie einmal — das zum Beispiel :

Die Waffen rufen , des Krieges Stürme schweigen — "

Er schlug die Stelle auf .

Käthchen kämpfte lange mit ihrer Verlegenheit , zuletzt

siegte doch der heiße Wunsch .

Trotz der schlechten Aussprache , der Verstümmlung der

„ Ist das Ihr Ernst ? Ihr voller Ernst ? Sie müssen
' s

ja kennen .
"

Das Gesicht Käthchens strahlte und das Mieder wurde

ihr zu eng .

„ Kenn ich auch , Käthchen , können sich darauf verlassen .
Aber das Uebrige natürlich — Ihre Frau Mutter — darein

mische ich mich nicht — offen gesagt — wenn Sie es noch

lassen können — "

„ Das ist
' s ja eben,

" erwiderte Käthchen , „ seit dem Tage

laßt
'
s mir keine Ruhe mehr . Tag und Nacht . — Grad ' den

Äthern nimmts mir in dem Haus . Der Herr Rückert sagt

zwar , das sei grab
’

so ein Fieber , eine Krankheit , die schon
wieder vorübergeht . Aber ich weiß net — mir kornmt ' s

ganz anders vor , als ob ich jetzt erst recht leben thät und

tobt g
'
mesen wär ' bis jetzt , ganz tobt , so kommt ' s mir vor .

"

Franz hörte bem in seiner Erregung hoppelt schönen

Mädchen mit innerer Genugthuung zu .

„ Ja dann — dann — wenn Sie so empfinden , dann

sage ich selber , dann hat auch Ihre Frau Mutter nicht mehr
das Recht — "

„ Die arme Mutter ! " Käthchen wurde ganz traurig .

„ Sagen
' s , Herr Sigmar,

"
begann sie dann , in einem ganz

vertraulichen Tone , „ hat die grofee Künstlerin , von der Sie

gesprochen haben , die auch ein Wäschermadl war , keine

Mutter mehr g
'
habt ? "

„ Gewiß ! Heute noch lebt ihre 9Jlutter und zwar bei ihr ,
in dem behaglichsten Heim , in den besten Verhältnissen , wie

Sie sich denken können . Und die Künstlerin ist noch immer

die beste Tochter —

Käthchen lachte mit dem ganzen Gesichte .

„ Ist das wahr ? " Dann machte sie die Thür auf und

rief : „ Mutter ! Mutter ! "

Die kam ganz ängstlich herauf über die Treppe und

war ganz verdutzt , als ihr das Käthe ! unter Thränen um

den Hals fiel .

„ Da laß Dir ' s von dem Herrn erzählen . Ich will ' s

ja grab
’

so machen . Alles sollst haben , Mutterl , was Dein

Herz verlangt , das schönste Stüberl , den besten Kaffee und

alle Tag einen KugelhuPf dazu und jede Woche eine Land¬

partie — und gern will ich Dich haben und pflegen über

All ' s . Nur mein Willen laß mir , mein Glück wehr
’ mir net . "

Die alte Frau war solchem Ansturm nicht gewachsen .

Sie schüttelte nur rachlos den alten Kopf und weinte .

- Franz mußte die Geschichte von der großen Künstlerin
und ihrer Mutter erzählen . Und er tfeat dies mit allem

erdenklichen Ausschmuck , sodaß Frau Bachtneier sich immer

mehr beruhigte , ja , zuletzt selbst mit einem mütterlichen

Stolz und freudiger Genugthuung auf ihre Tochter blickte .

„ Ja , freilich , wenn ' s so ausfallen thät
’ ! Und meincn ' s

denn wirklich , Herr Doktor — "

Erneute Betheuerungen von Seiten Sigmars , der den

Dank im Voraus schon aus KüthchenS schönen Augen las .

„ Ja , was soll denn dann g
'
schehen , wenn

' s wirklich sein

muß ? "

„ Das lassen Sie nur meine Sorge sein . Damit Sie

aber sehen , wie ernst ich die Sache nehme , ratfee ich Ihnen

selbst , Ihre Tochter noch der Prüfung eines Fachmannes

zu unterwerfen . Es wird mir ein Leichtes sein , ihr Ge¬

legenheit dazu zu verschaffen . Und dann — nun bann —

werde ich auch weiter sorgen , wenn Sie gestatten , Fräulein

Käthchen . Sie sollen stets einen warmen Freund an mir haben .
"

. . . .....
Verse , des hohen Pathos , des Mangels jedes Verständniffes ,
verleugnete sich nicht ein starkes Temperament .

Günstige Gelegenheit .

Vom 2 . — 10 . November :

Verkauf zurückgesetzter Stickereien

Wir empfehlen besonders angef . Arbeiten ( Modelle ) zu und unter Einkaufspreisen .

Geschw . Lippert ,

Wreschners
Frankfurter Schuh - Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Hainen alle Grössen pro Paar 2 . 00 ,
für Minder von 1 . SO an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn 4 . 1 & »

m । IT ii In - und ausländische

Tucll - Handlimg Tuch - Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben - Kleider . 12088

« Kleine Burgstrasse 6 ,
„ „ . nhiilil

Badhaus z . Cölnischen Hof . JM . CH . ^ UgCIl

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen

unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts

Sigmar , welcher , stets vom augenblicklichen Effekt be¬

herrscht , in dieser Eigenschaft allein ein glänzendes Argument
l für künsterische Begabung erblickte , übersah rasch alle

; Schwächen darüber ; die sind alle zu kuriren . Käthchens

Mission zur Bühne war für ihn bereits eine Thatsache .

Wie zahm sich dagegen die Skizzen an der Wand aus -

nahmen , als Hintergrund zu diesem glühenden , blühenden
Weib !

Er mußte sich zurückhalten , dem Mädchen nicht die

S größten Schmeicheleien zu sagen .

Der Gedanke an die weinende Mutter allein hielt ihn
ab . So faßte er sein Urtheil , so kurz und sachlich wie

möglich ; „ es langt schon
"

, dachte er sich im Stillen .

„ Sie haben Talent , unleugbar .

„ Jessas , jetzt schäm
' ich mich aber , der Herr Sigmar ! "

Dabei bedeckte sie ihr Gesicht mit den blonden Haarsträhnen ,
eine Bewegung , welche ihren Reiz nichts weniger als ver -

4
^

4 garantirt rein , Flasche von Arrae 1111 ( 1 Rum ,

I 00 *
11 51 P Q 1 . 75 Mk . an , Mk . 2 — ,

Vanille - u . Cacaoliqueur etc .

Ap H EV xJ VZj } 2 . 50 , 3 . — etc . bis zu den Drogerie „
Sanitas “

,
feinsten Marken . 13562 Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

46 . Jahrgang . 1898 .
..... .... ii B - se »

Käthchen war bis zu Thränen gerührt , als er ihre
Hand in die seine schloß .

Der Herr Sigmar nahm es schon etwas gründliche »

mit ihrem Glücke , wie sein Freund , der ja auch der Jyre

sein wollte , der ihr von vornherein jedes Talent absprach ,
ohne jede Probe , weil sie ein einfaches Wäschermadl war .

„ Wissen Sie , was bei der ganzen Sache das eigen *

thümliche ist für uns Zwei ? "
sagte Franz , ihr ganz nahe

tretend und ihre Hand streichelnd . „ Wir nehmen Beide an

ein und demselben Tage den großen Absprung aus der All¬

täglichkeit in das rosen - und bornenbekränzte Land d «8

Ruhmes , des Erfolges ! Ich kann Ihnen das nicht näher
erklären , aber es ist so . Wollen wir uns versprechen , so

oft wir uns dort begegnen , auf den Höhen , in den Thälern ,

ja selbst in den Tiefen , uns in die Augen zu sehen , so
wie jetzt , uns die Hand zu drücken als gute Kameraden ,

Fräulein Käthchen ? "

Ihre Blicke versenkten sich tief in einander .

Franz überkam es in diesem Augenblick selbst wie

Rührung und das Naß trat ihm in die Augen . Wäre jetzt
die Mutter nicht zugegen gewesen , Käthchen hätte sich an

seine Brust geworfen . Alles vergessend , übermannt von

diesem Augenblick .
Sigmar verließ das Hans im Wäscherviertel als Protektor

einer hoffnungsvollen Kunstnovize . —

Markus war wirklich entflohen . Der Verdruß über

Käthchen , dessen deklamatorische Versuche die idyllische Ruhe

des kleinen Häuschen störten und sein Ohr marterten , machte

nun das Maß seines Unbehagens voll , das er bei diesem

endlosen Gelärm , diesem unaufhörlichen Tamtam der Aus¬

stellungen empfand .
Die alte Mühle , am grauen Felsen angelehnt , mit ihrem

schwerfälligen bemoosten Rade an dem schäumenden Bache

und dem stocktauben Müller war sein Ziel . Dieses treu

bewahrte Symbol seiner Heimath , mit dem das bischen Liebe

in Verbindung stand , das er als Kind genossen , über dem

er all ' die Härte , all ' das Unrecht , das er erfahren , vergessen
hatte .

Und sie paßten vortrefflich zusammen , die Mühle mit

ihrem alten Gange , ihrem ächzenden Schaufelrade , unbe¬

kümmert um alle neuen Einrichtungen und Errungenschaften ,

still zufrieden , traumverloren , selbst ein Stück Natur , der

taube Müller , an dem Zeit und Welt achtlos vorüberrauschten ,
und der weltflüchtige Maler mit seinen altmodischen An¬

schauungen , seinem schlichten Empfinden .
Und die herrlichen Abende , wenn das Rad schwieg , nur

das Wasser in Silberfäden von dem grünen Schleim der

Schaufeln troff , und der Alte mit seinen Geschichten anfing ,
die klangen wie Kindermärchen , und der Wald ! der heilige

Wald mit seinen tausend Stimmen , vom zarteste « Geflüster

bis zum brüllenden Sturme , mit tausend Farben und Lichtern

in unergründlichem Wechselspiele , mit seinen tausend Be¬

wohnern , vom kleinsten Mooskäfer auf schwankendem Blättchen

bis zum Edelhirsch , der durch die Büsche bricht .

Oh , wie kleinlich erschien ihm da von Neuem der erbitterte

Streit dort in dem schmutzig grauen Nebel der Stadt , der

am westlichen Horizont lagerte , bis hierher sichtbar , diese

selbstherrliche Betrachtung der Natur ! Bedächtig sehen
und das andächtig Geschaute feindurchgehen lassen durch sein

Gemüth — was herauskommt , kommt heraus . —

( Fortsetzung folgt .)
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Zur gell . Beachtung !

annonee F223

an -

in Kococo2

1376 »

Wilhelmstrasse 13 .Wilhelmsti • ässe 12 . ( Gegründet 1844 . )

Filiale : Scliwalbacherstr , 1, a d , Louisenstr .

13823angesehen werden .
Wirthschaftsohst 13801

Höchste Auszeidinmigen .Anr goldene Medaillen .

4 MarkHohenzollern - Melange

geschützt .

»571

8 » türkische eingelegte Tabourets .

Mehrere Säulen und Postamente ,

l . Bentz ,
E S B A D E N.

Vitrine in Verni Martin

Tisch , I
Kommoden ,

Kamen - Schreibtisch , |

Aepfel ! Aepfel !
Der letzte Waggon Tafel - und

ganz kleine Defecte auf weisen , £ 11 jedem
nehmlmreia Preise zu verkaufen .

FercL Marx Waeliff
Auetionator und Taxator .

Bureau : Kirchgasse 8 .

Die Bkksteigerung
deransdcr ^ eicher ' scheuConcurs -

masse herrnhrcndeu Waaren findet
infolge Tranerfatls erst

kommenden Montag ,

den 7 . er . , u . die folgenden Tage statt .

Alles Nähere durch die Haupt -

Haarviuder . Aegir . Haarbinder .
Praktischer Ersatz für Haarband . Leicht , einfach und bequem

für Damen , welche gewohnt sind , sich selbst zu frisiren . Kosten von
Henle ab 40 Pf . Die früheren dehnbaren Gummibinder 20 Pf . oder
6 Stück 1 Mark . 13612

W . Sulzbach , Parf . u . Damenfriseur , Spiegelgaffe 8 .

Es befinden sich hierunter :

eich en geschnitzte italienische Etagere .

Tafelobst - Verkauf !
Zweihundert Ceutncr gebrochene Tasel - Acpfcl , wie :

Goldparmäne , Vaumanns - Reinette , Lcderapsel , rother
Winter - Calvill , Champagner - und Wellington - Reinette ,
großer rheinischer Bohuapfel re . , nur haltbar « Sorten ,
sind je nach Sorte von A 19 bis 21 Mk . pro Ccnrner zu
haben . Jede Sorte wird allein in zwei Ctr . haltenden
Kisten verpackt .

Mustersrnchte , wie geliefert wird , können täglich hier

1 . 20 .
1 . 40 .
1 . 60 .
1 80 .

schenken . Der Verkauf dauert nur kurze Zeit ,

11 . Klose ,

Baumschule tu Schierstein
Biebricher Landstraße 21 .

Alle Arten

Schaufenster - Gestelle

6 persische t * ebet - Teppi clie ,

8 „ Kasack - Teppiche ( ca . 1 ^ x3 Meter ) ,

Eine Parthie persischer Zimmer - Teppiche in verschied . Grössen ;
1 altdeutscher Hängeleuchter , sog . Edisterweibchen ,

Eine Parthie Figuren in achter Bronce u . Kunstbronce ,

IMverses Porzellan

und Anderes mehr .

Mervorragende Gelegenheit zum Einkauf von Oe *

fabricirt

Louis Becker
Saalgasse 24 26 .

In Wiesbaden nur erhältlich :

Kircligasse 34 , Gr . Burgstr . 10 , Taunusstr . 28

Vernickelungen , Versilberungen , Ver¬

kupferungen , Vergoldungen .

Neuherrichten von Kronleuchtern , Lampen , Uhr et ’

und allen Bronze - und Messing - Artikeln . 1338t ]

Gegr - iü2 — -

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Handschuhe .

Zur Herbst - u . Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :
Krimmer - « nd Astrachan - Handschuhe für Herren , Damen

und Kinder .
Große Auswahl in Jagd - und Fahr -Handschuhen mit und

ohne Pelzfuttcr .
Färb . Glace mit Futter von 3 Mk . an . Glac « mit Futter ,

Pelzbesatz und Mechanik , prima Qualität , Paar 3 .50 Mk .
Leder -Jmitatiou -Handschnhe Paar von 1 Mk . an .

Tricot , mit und ohne Futter , in allen Preislagen .
Steilheiten in Stoff - Handschuhen für Kinder , Dameu und

Herren in großer Auswahl . 15594
Militär - Handschuhe in Wasch - , Wildleder , Stoff - Handschuhe .
Kinder - Glace mit Futter in allen Größen , in schöner Ausstattung .

Juchtcnleder -Handschuhe .
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sued - , Wasch - und

Wildleder - Handschuhe in allen Preislagen .

6g . Schmitt
, AuWutz - Mlk .

Wiesbaden , 17 . Langgaffe 17 .
Grotze Auswahl in Cravatte « tut » Hosenträger » .

Qsinne ^Srniieit bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
^ llUyC $ 1 (111011 ^ ueber d . Ehe " w . z. v . Kindersegen .

1 Mk .- Briefm . 3 et . = 2 Mk . Siesta -Lcrlag » r . 88 . Hamburg .

Richard Selle
,

Damen - Friseur ,

Friedrichstraße 43 , Hth . 1 ,
empfiehlt sich zum Frisiren in u . außer dem Hause . Abonnements E
werden jederzeit angenommen .____________________________ ___ |

Nathan Hess
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

Conditorei Fritz Künder ,
Museunistrasse 3 .

Teleplioiiriif 73 A

Koux Kaffee
in allen Preislagen .

wie Goldreilkette » , graue Rciuctten , Borsdorfer ,
Stettiner , Eiseuäpfel ?c. ,wird Dienstag,Mittwoch ,
Donuerstag und Freitag an der Taunusbahn aus »

geladen , auch find Proben zu haben Römerberg 23 ,
VViih . Hohmann , und Nerostraße 23 , F . Miiller .

100 Ctr . magnum bomim Kartoffeln
ä Ctr . 3 Mk . zu verk . Zn erfr . Kaiser - Friedrich - Ring 2 , Hth . P .

Vach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses füj

die leihweise Ldeferung von Kunstmöbeln u . Decorations .

< wegenständen für die Bühne des Königlichen ]
Theaters sehe ich mich veranlasst , die dadurch an |
mich zurückgelangten Gegenstände , die ZIIIH Theill

Thee neuer Ernte ,
vorzügliche Mischungen , per Pfd . Mk . 2 , 2 . 50 , 3 und 4 ,

Theespitzen ,

gute Qualität , per Pfd . Mk . 4 .60 und 1 .80 , empfiehlt

__________
H . Zimm er man n , Nengasse 15 .

Sechs Plüschstühle , 1 Büffet , 1 Wäscheschrank , 1 Clavier -
sefiel , 1 Chaiselongue prelrwerrh zu verkaufe » Emierstraße 20 .

M 2
1

Patentamtlich

Cacao



Signor Pepi . Prolongirt bis incl . 5 . So » .
B ’ ru ! London bei Biacht « Bien !

Humoristische Skizze in 1 Akt . IO Personen , sämmt -
lich dargestellt von Signor Pepi .

1 . November 1898 . Seite 7 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27

Ro . 510 . 46 . Jahrgang

712
diur 6ir

107 14 49

Reckturner .Hilton * !

13885von 9 Uhr ab

902

SbO

Ol> l lö

13888empfiehlt in frischer Sendung

4 .- ,l > o mailte

oder
Liter

im
Fass .

102032 65
UM 111 35

397
353

57 ' 02 57 128 67 85 268 481
59141 47 313 403 93 613

Ingelheimer
Affenthaler
Ahr bleich ort
Oberingel hei mer
Aseiuannsliäieser

0 1031 33 51 [300 ] 104 318
208 344 406 585 644 87 836

90 ,
Mk . 1 .—

. 1 .20 ,

Boland - Vompany , Uriginal - Schattenpantomime .
Die berühmte „ Athos - Family “ , die «r -ten P -J

** Parterre -
Akrobaten der Welt . •VI

Das originelle Piccolo - Theater von Ces Alberti .
Francis Willon , Lawn - Tennis - Jongleur und brilL Keulen -

echwinger .
B Schwestern l * el Janos , die graziösen Prima - Ballerinen .

Einfache Preise . — Anfang 8 Uhr .

Wellfleisch mit Kraut ,

Bratwurst mit Krant ,

Schweinepfeffer .

Abends von 6 Uhr ab

MctzelsuM .

86
53
92
44

135 56 13000 ) 86 320 401 99 628 35 1300) 710 819 80 83 923 76111
289 480 [30001 560 625 67 96 708 1500) 63 77028 68 78 221 659
701 2 851 911 42 7 8012 110 225 30 615 62 837 13000] 920 40 [5001

56178 446 [500 ] 528 50 625 781 909 23
58160 67 253 [3000 ] 306 59 493 692 881
712 35 926

« 0132 375 458 82 555 72 648 769 917
47 409 29 637 81 720 94 6 '4102 [500J 3

] * * Theater . *

Neues Bieseii - Fregramm
( 1 . - 15 November .) :

Emilie Biberti . französ . Excentrique - Soubrette .
Paul Bacher , der allbeliebte Humorist .

von: 31. Oktober lass , voraiittags .
8 «sinne über 220 Mork ünd bru betreffenden fiummeri

IN P »rentbeie btigefügt
(O6ne Eewöhr .l

319 [ 10001 et 493 529 [1000 ] 620 [300 ] 805 1 263 324 69
2077 281 90 452 98 559 727 59 66 76 817 81 911 3015

87
85
98
67

Flasche 70 Pf .,
.

' 80 „

NO 196 566 626 784 873 995
i»>029 213 525 31 609 01016 53 307 430 501 76 604 9 » 2024 55

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - sind Oranienstrasse .

HeUereien r Moritzstrasse 32 und
Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

11000i 847 93 O7 " 56 275 391 458 526 630 814 952 98 1300]
[3000 ] 54 287 3 -.'li 404 66 67 520 [30UJ 730 812 63 90077 102 38 57

Deutsche Rothweine
Werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
<» esclimacke * , ihrer Hilde , ihres ge¬
ringen tierb . änregehalte * und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel

gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬

tönige . gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 11157

,300 ' 363 89 472 526 46 731 56 11000) 68 82 898 117131 383 688 1300)
1745 888 98 ÜSOiO 38 347 o75 820 30 70 925 118003 94 356 494

[500 ] 75 7 » 068 224 415 573 574 717 45 801 79
SO022 27 11000 ) 149 205 416 39 555 631 1500) 726 40 870 903

81027 61 £0 117 49 293 843 453 528 662 906 8 '2318 483 521 [lOoOl
63 696 798 826 85 993 83054 125 292 359 434 563 642 81039 [1000 ]
105 301 419 90 (300 ) 548 651 [300 ] 986 85064 104 226 89 379 89 688

583 l.bOOJ 835 ---- --- --------- ----- ----- -----
168 79 303 632 49 731 986 39 81 4034 178 329 '300 ] 698 88 5106 30
4 -, 382 554 645 996 6117 95 220 29 [500 ] 46 760 854 1500) 97 7028
81 143 271 361 11000 ) 565 85 636 43 768

"
831 1300] 96 '1 82 8171 234

380 551 61 637 69 721 70 874 [500 ] 901 2 W30 95 138 59 72 419 30
46 50 54 534 6,’>3 88

10263 1500 ) 95 570 624 25 94 845 914 66 1 1186 229 47 443 743
818 23 972 88 1'4121 48 219 67 384 563 70 11000) 800 928 44 77 1500]
13 -201 466 543 [3 ' 0 ] 80 1 31 79 1 4000 87 122 [30001 73 252 367 414
5 - 8 91 658 718 907 1 5034 74 111 320 512 7'i 612 891 907 16193 222
83 [1000 ] 324 1500] 63 452 1300 ) 695 [500 ] 702 863 950 99 1 7329 68
458 66 1500 ] 629 62 753 832 961 18202 48 325 56 79 523 66 63 [3000 !
624 717 60 857 965 I » 0S6 248 [50 »] 816 20 836 85 984

■11,017 214 1300 ] 72 442 543 90 625 719 815 84 960 21169 95 « 56
[ 1000 ] 512 704 1300 ] 78 81 856 98 939 22056 67 34 " 451 736 912 28052
305 29 640 73 705 95 24108 110O0J 271 508 19 99 816 300 ) 903 11
25131 410 666 67 26084 206 505 699 749 67 803 26 985 15000 )
27 , 21 23 66 104 56 (300 ) 59 97 266 87 [300 ] 432 612 899 28127 538
[5 0 ! 60 612 731 89 [1000 ] 26014 237 73 345 90 458 507 55 781 851
904 42 7t 84

30118 2U-J 28 376 728 30 64 69 906 3 1066 95 182 323 27 73 434
39 7» 507 662 64 706 IS 13000 ) 43 45 [1000 ] 854 910 3 '4"0ü 317 429

930 « 3000 43 [500 ] 154 59 13000) 72 248 423 680 932 « 4150 355 445
573 99 883 65017 308 28 31 41 502 27 758 991 « 6105 62 70 83 708
C7173 585 622 829 972 « 8152 [3‘>0] 312 81 401 757 842 96 60032 40
181 248 347 (1000 ) 613 16 745 7 '2 832

842 (5OOO1 48 97 5.70 733 75 923 88101 38 395 415 73 541 681 890

Restaurant Gambrinus .
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GarauM reiner WemPkis ä Mnd 78 M .

Ferner empfehle frisch eingettoffcn Conserven ,
als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Flüchte z. billigsten Tagespreise .

Lebensmittel - u . Weinconsumgcschäst der Firma
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8 Mehmlk der 4 Mt 199 . KSttigl . Preutz . Lottttlk .
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äungenwnrst
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allerfcinfte Leberwnrst ,
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möpse , Sardine » , Bismarckhärmge

empfiehlt 13648

Adolf Haybacli ,
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Perfect « Lchaeivrrin empfiehlt sich den geehrten Herrschastk «

zur Aiisertiguug van Costümen in1 nnd anher dem Hause .
Butübacli » JiöbtTftrflof 6 .

« iitm .rd »- ^ äffer zu » erkanicn W -ilramstraß - 15 , 2 St . r .
'

(siu qevranctne « , gu ! erhaltenes Nutzb . - Büffet
SNW » wird

'
zn kaufen gesucht , (liest . On . mit PretS -

anyabe nn rer W . !b~. 28 .» an den Tagbl .-Verlag .
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Butterubschlag .

Motterei - Ccntrifttgen - Lührahmtafcldutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

MHe MbuM del 5 Pfund ä 88 M
Guranllri reines MurMesAnatz ä Pfund 44 Pfg
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MiWml , Mr , Km
werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Feberardeit in kurze )ter

Zeit angefertigt TuunuSItraste 29 , 3 . sifrau * . Jesaen .
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Jin <StU >t »nrnhe berblitben : 1 Sew .int zu 500 030 M!.,2 zu,00ao < KL .
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dir . Keiper » Webergasse 34 .

Diebe -

sten und elegantesten Sravatten find stets in großer Auswahl
und zu billigen Preise « zu haben bei .

Adele Levi , 8 . Mauritius,traue 8 .

An gUtkN MlttüZS - ll . AdkMiftz Lch
° eiZ

Herren betheiligen . Helcueustraße 6 , Part .
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Direct aus Russland
( ohne Zwischenhändler )

erhielt ich heute

1 Original - Fass ( cn . 70 Pfd . )
mildgesalzenen Astrachan - Caviar per Pfund IO . — .

ferner : mildgesalzenen Beluga -
„ „ „ LS . ,

feinsten ungesalz . Malosol -
„ „ „ 16 . — .

13889

August Engel ,
Taunusstrasse

( Delicatess - Abtheilung ) .

Austern
,

prima Holländer per Dutzend Mk . 2 .20 ,

prima Englische . . . « s ,

prima ausgesuchte Whitstable

Natives
,

feinste Austern der Welt , per Dtzd .
Mk . 4 . — . 13890

August Engel ,

Taunusstrasse .

13887

dir . JKeiper , Webergasse 34 .

Jtal . Marone »
per Pfd . 18 Pf .

Lanolin - Handelkleie
,

vorzüglichste # Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufapringens
derselben . Dose 35 Pf . 13855

Mandelkleien - ^ eife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon 8S .

8IH18BDGBQBB0B ®HHHBBSSSHBH88S3SHBHBE88Q8EEfl83ES3S3i !QSSB

f
Küchenwaagen

von Mk . 3 .— an ,

Tafelwaagen ,

Deermalwaagen ,
Gewicht «

empfiehlt billigst 12818

Franz Flössner ,

_________ _______________ WeUritzstrahe « .________
Dccimalw ., 4 Ctr . tragt , m . Gew , z. vk. Oranienftr . 4 . 13772

1p . „ Möblirte Zimmer "
,

aufgezogen , vor -

___________________
räthig im Tagbl . - Verl .

Wohnung ,
4 Zimmer , Zubehör , Nähe Dietcnmüble . sofort event . 1 . Januar
gesucht . Off . umgehend unter O . W 278 an den Tagbl .-Perlag .

Tücht . ClavierleNreri « ertb . grdl . Uiitcrr ., die Std . 1 Mk .
Beste Rcf . Off , unter II . E . « 57 an den Tagbl .-Verlag . 13396

Ndolphstratze 1V , 3 l . , eins . mödl . frdl . Zimmer z. verm . 6705

Zwei gut möbl . Zimmer
werden von zwei Herren für stündig gesucht . Nur Offerten
mit Preis finden Berücksichtigung . Meldungen unter
M . N . 27 « an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Für das Reueiurichtcn von Geschäfts -

auch itt Steuersachen Erfahrung habe » , werden ersucht ,
ihre Offerten uevst Gehaltsansprüchen unter n . v . S8 «
im Tagbl . - Verlag uiederzulegen .

bnchern i » ein hiesiges großes Geschäft
wird eine tüchtige Kruft gesucht . Nur Solche , welche

Ein durchaus tüchtiger und srlbsistäudiger

Wagen - Lackirer
zum sofortigen Eintritt gesucht . Näheres zu erfragen im
Tagbl - Verlag . 13875

sÜpflhmtS zugelaufen . Vom Eigenthümer binnen 8Zagt »
OIUJ 1) 11110 bei A . » änscher -Maffenheim geg . Erst ,

des Futtergeldes abzuh . Andernfalls w . da « Tbier verkauft . 13873

Danirsggttng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und
die zahlreichen Blunicnspenden bei dem Hinscheiden
unseres geliebten Vaters sagen wir Allen unfern herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedrich Gilles , Wwe ., geborene Secher ,
nebst Kindern »

DnltKsagnng .

Allen Freunden , Verwandten uns Bekannten für
die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem Tode
unserer unvergeßlichen Saphir , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden sagen ihren herzlichen Dank .

Familie Kilbiuger .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme beim Hinscheiden meines geliebten
Mannes sage ich meinen innigsten Dank .

Mathilde Müller ,

geb . Dresel .

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .

138861

NS*

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden heute sanft dem Herrn verschieden ist .

3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Geschwister KrrrKhardt .

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht , daß unsere heißgeliebte , unvergeßliche

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Wiesbade « , den 31 . Oktober 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3 . November , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause ,

Weißenburgstraße 3 , aus statt .

Kau Helene Burkhardt , Mime
,

geb . Hirsch ,

Markt - Herichte
Kreise für Naturalien « ad andere Kebrns -

bednrfnisse nr Wiesbaden
vom 23 . bis einfchl . 29 . Oktober .

p . 50

„ 50
. . P.

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweine

I . Jiruchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . . 100 .

Kälber . „
Hammel . . . „ „
III . Hl

'ictnakien .
Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr Bohnen p . K .
Wirsing . . . .
Weißkraut . „ .
Weißkrauts ) . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . . .
Grünkohl . . . .
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren . ,
Preißclbcercn „ „
Trauben . . . .
Aepfel . . . . .
Birnen „
Zwetscheu . . . .
Kastanien . „ .
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

II Zffiehmarllt .
Ochsen :

1. Onal . p . 50 K .
50 „

2
6 580

2fl 2
1

64

40

220
150

8k 7 -
3506 50
5

26 -

5
23

184
60 1

1

961
2 |—

161
52
14,
451

31
88

1
1

8
3

76
68

7
14

3
2

8Ö |
60 |i

40
70

60
80
60
40

Welt .
Preis .

1
1
1
1
1
1

32
29
27

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

44
28
32
40
40

15
5

40
8
6

— I 1
60 i 1
40 1
- 1

14 20 Ein
3 20 Ein

70
64 '

3 -
— |70i

255024 —
" t — 22 50

73

— 16
— 60

521
36
36 ^
40 !
60
40 |i

3 -
3 -

62 -
54 —

118
1,18
11-

- 10
- A

2 30
— 12
- 12
— 12
- 16
— 10
— 15
- 14

- 60
- 50
—124
- 20
- !12
- 30
5 50
2 80
- !50

60
40
84
80
40
80

2 —
- 10
- 10
- 10
- 12
- 5
- 12
- 12

380
6 6Ü

6, —
— | 8
- |16

'

5 50 ,

111Ujl • • • ff ff
IV . gsrob x . Wehr .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
„ „ L .

Runobrod . 0,6 K .
. L .

Weißbrod :
a . 1 Waffcrweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 .
. II . . 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I - „ 100 .
v . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleifch . , ,

Kuh - o . Rindfl . . .
Schweinefleisch , .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . , „
Schinken
Speck (gcräuch .) . .
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . . .
Schwartcmnageu :

frisch
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwiirst . . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . „ . I

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

56 -
1,24
150
120

- 96
180

- !45j -
- io ; -
- 60 -

40

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Aus den Wiesbadener Cioilftandsrrgistrrn

i Fantilie » Nachrichten

Geboren . 24 . Oft . : dem Bild - und Steinhauer Joseph Leonhard
c. s . , Philipp Hermann Joseph . 25 . Oft . : dem Naturarzt
Albrecht Otterson c. S ., Max Wilhelm . 26 . Oft : dem Herren -
Schneider August Heinemaii » c . S -, Wilhelm Friedrich Karl :
27 . Oft . : dem Knlscher Karl Friedrich e. S ., Karl Johann ; dem
Eisendreher Nikolaus Denuart e. T ., Wilhelmine . 29 . Ott . :
dem Friseur Jean Sattler e. T . , Karoline Barbara Margarethe
Johanna Maria .

Aufgebote » . Verw . Bremser Joseph Funk zu Kahl a . Main mit
Kalkarina Rotb daselbst . Verm . Tüncher Johann Philipp Peter
Ludwig Zerbe zu Rambach mit Johannette Häuser hier . Königl .
Secondc -Lientenant im Grenadier - Regiment König Friedrich
Wilhelm II . ( 1. Schlesisches ) Wilhelm Humser zu Biebrich mit
Emma von Felben b :er . Buchhalter Friedrich Hohman » zu
Remscheid mit Selma Antouy hier . Hausdiener Jakob Rücker
hier mit Elisabeth Weber zu Nievernerhütte . Metzger Ludwig
August Holler zu Bicken mil Helene Elise Ernestine Hollerdaselbst .

Verehelicht . Monteur und Zeichner Georg Eichmann zu Mainz
mit Wilhelmine Seibel hier . Perm . König !. Kammermusiker
Paul Eschenbach hier mit Eleonore Schweitzer hier . Steinhauer -
gebülfe Christian Lillich hier mit Anna Weinsheimer hier .
Gärtnergehülfe Panlns Wehner hier mit Friederike Weier hier .
Fabrikarbeiter Wilhelm Frank hier mit Bertha Schmidt hier .
Tapezirer Heinrich « teuernagel hier mit Henriette Walther hier .
Büreangehnlfe Heinrich Röhrig hier mit Katharina Lies hier .
Küfergehülfe Christian Pfinder hier mit Caroline Knappenberger
hier . Verw . Tapezirer Albert Best hier mit Christiane Götz
hier . Schlossergebülfc Jakob Wirth hier mit Margaretha
Metternich hier . Fabrikarbeiter Johann Pollklesener hier mit
Elisabeth Schnorr hier . Vice -Feldwebel vom 2 . Nass . Infanterie »
Regiment No . 88 Karl Gombel zu Mainz mit Auguste Weber hier .

Gestorben . 29 . Oft . : Julie , geb . Tittelbach , Wittwe des Königl .
Kammermustkers Martin Reinhardt , 82 I .

An » de » Gioilstandsregistern der Nachbarorte .
Konnrnbrrg n . Rambach . Geboren . 23 . Oft . : dem Tüncher

Philipp Heinrich Christian Becker zu Rambach e. T ., Ella Wil¬
helmine Karoline . 24 . Okl . : dem Tüncher Wilhelm Christian
Heuser zu Rambach e. T ., Louise Entilie Emma Margarethe .
25 . Oft . : dem Maurer Philipp Christian , gen . Gustav Baum zu
Rambach e. t . T . Aufgeboten . Tünchergehülfe Franz Jafob
Philipp Wilhelm Mohr mit Pauline Christiane Schmidt , Beide
aus Rambach und wohnh . daselbst . Verw . Maurer August Wil¬
helm Christian Will aus Rambach mit Apollonia Christiane
Henriette Renz aus Neuhof im Untertaunuskreis , Beide wohnh .
zu Rambach . Küfer Wilhelm Schwickardt mit Wilhelmine Setter »
man » . Beide aus Trarbach a . Mosel und wohnhaft daselbst .
Verw . Tüncher Johann Philipp Peter Ludwig Zerbe aus Ram¬
bach , daselbst wobnhast , mit Johannette Häuser aus Heimbach
im Untertaunuskreis , wohnhaft zu Wiesbaden . Berehelicht .
20 . Oft . : Bäcker Richard Löwenstein aus Allenstadt a . d . Iller ,
wohnb . zu Köln a . Rh . , mit Sophie Heimann aus Sonnenberg ,
wohnh . daselbst . 24 . Oft . : Bauzeichner und Maurer August
Mäher aus Rambach , wohnh . daselbst , mit Amalie Fill aus
Sonnenberg , daselbst wohnhaft . 25 . Oft . : Gärtner Heinrich
Christian Karl Ruf ans Auringen mit Karoline Katharine
Philippine Christiane Schwein aus Rambach , Beide wohnhaft
daselbst . 29 . Oft . : Landmaun Karl Ludwig Wilhelm Jakob
Diels aus Rambach , wohnhaft daselbst , mit Lina Kilian aus

Seßlach , daselbst wohnhaft . Gestorben . 26 . Oft . : Verw . Maurer
arl Müller aus Rambach , 58 I . 8 M . 27 T .

jlii » auewartigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Behlen , Büllingen ( Eifel ) .
Herrn Gerichts -Asseffor Meyer , Bersenbrück . Herrn Steuer »
Inspektor Buhle , Neiße .

Verlobt . Fräulein Bernhardine Boifserce mit Herrn Landrath
Brüning , Grevenbroich — Köln . Fräul . Josephine Porten mit
Herrn Forst -Assessor Albert Bonse , Poulheim - Eberswalde .
Fräul . Clara Kindler mit Herrn Apotheker Paul Martim ,
Naumburg a . Queis — Breslau .

Gestorben . Herr Forstmeister Emil Göß , Treuchtlingen . Herr
Director Dr . Victor Uellner , Düffeldorf . Herr Geh . Commercieu »
ratb Dr . Eduard Jansen , Dülken .
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